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Die Redaktion der „ Badischen Presse ."

Braun nimmt an
Stegerwald lehnt ab .

^ I ! Berlin , 7, Nov ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Abgeordnete Braun hat an den Präsidenten des
Reichstages einen Brie ? gerichtet , in dem er sich bereit erklärt die
Ministerprästdentickast zu übernehmen und das preußische Kabinett
zu bilden . Der frühere Ministerpräsident Stegerwald hat es abge¬
lehnt . in diesem Kabinett das Wohlsartsministerium zu übernehmen .
Das Zentrum wird für das Woblfahrtsministerium eine andere Per¬
sönlichkeit namhaft machen .

Min sterwechsel in Württemberg .
Keil Arbeitsminister für Dr . Schall .

t . Stuttgart , 7 Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der Ministerwechsel im württembergischen Arbeits - und
Ernährungsministerium wird mit salzender Verlautbarung amtlich
mitgeteilt :

Die württembergische Regierung erfährt mit dem heutigen Tage
in ihrer Zusammensetzung eine Aenderung . An die Stelle des Mi¬
nisters Dr . Schall , der der Demokratischen Partei angehört , tritt der

, Reichstagsabgecrdnete und Vizepräsident des württembergischen
Landtags Keil in das Arbeitsministerium ein .

Als die Sozialdemokratie nach den Wahlen vom Juni 1929 ihren
Austritt aus der Regierung erklärt hatte , bildeten Zentrum und
Deutsch - Dem Partei mit Staatspräsident Dr . Hieber an der Spitze
ein Ministerium , von dem drei Mitglieder der Demokratischen Par¬
tei und zwei der Zentrumspartei angehörten , das aber , auch wenn
es von der Deutschen Volkspartei unterstützt wurde , eine parlamen¬
tarische Mehrheit nicht hinter sich hatte . Damit war eine politische
Lage geschaffen , die von Anfang an eine Verbreiterung der parla¬
mentarischen Regierungsgrnndlage als wünschenswert erscheinen ließ
und die auf die Dauer nicht haltbar sein konnte . Als nun in den
jüngsten Tagen im Zusammenhange mit den Vorgängen im Ne :ch
And in Preußen die Sozialdemokratische Partei und Fraktion sich ent

schloß , an der Regierung wieder an verantwortlicher Stelle teilzu¬
nehmen , leitete der Staatspräsident sofort Besprechungen der Minister

i»nd Frakionsvertreter ein , die von allen Seiten mit der Absicht
ŵirklicher Veärstndigung geführt wurden und um so rascher eine Er¬
ledigung erzielten , als Minister Dr . Schall ohne weiteres sein Mini -
Zerium Mr Verfügung stellte . So wurde eine Verständigung auf der
iErundlage erzielt , daß der Staatspräsident den Arbeits - und Ernäh -
!Tungsmin ister Dr . Schall auf sein Ansuchen vom Amte enthob und an
seine Stelle den von der Sozialdemokratie vorgeschlagenen Reichs -
jvnd Landtagsabgeordneten und ' Vizepräsidenten des Landtags Keil
Zur Uebernahme dieses Ministeriums berief .
! Abgeordneter Wilhelm Keil ist 51 Jahre alt und wurde rn
Helsa , Kreis Kastel , geboren , wo sein Vater Landwirtschaft betrieb .
Cr lernte das Drechslerhandwerk und betätigte sich schon frühzeitig
in der Partei . 189k trat er in die Redaktion der „ Schwäbischen
Tagwacht " ein . de? er jetzt 25 Jahre angehörte . Seit 1900 gehört
er dem württembergischen Landtag an . In der verfassunggebenden
Nationalversammlung wurde er Präsident des Landtages . Seit
l !U9 ist Keil Mitglied des Reichstages , wo er als finanzpolitischer
Cachoerständiger seiner Partei gilt .

Stillegung der Benzwerke m Mannheim.
-s - Mannheim , 7 . Nov . Die Arbeiter der Firma Benz u . Co .

Haben heute morgen wegen Lohndifseren ^en die Arbeit nieder¬
gelegt und bei ihren Demonstrationen sich verleiten lassen , tätlich
Legen Direktionsmitglieder vorzugehen . Die Direktion hat darauf¬
hin beschlossen, das Werl zu schließen und hat die Angestellten bis
auf weiteres beurlaubt .

Einigung im Berliner Kellnerstreik.
. TU . Berlin , 7 . Nov . (Drahtbericht .) Die Entscheidung im
streik der Easthausangestellten ist gefallen . Durch den Einfluß ver¬
miedener Stellen ist es gelungen , ein Schiedsgericht zu bilden , dessen
Autorität anzuerkennen sicki beide Parteien verpflichteten . Die Be¬
ttungen kamen tist spät nach Mitternacht zu Abschluß . Den Kellnern
^o„ Bier - und Gastwirtschaften wird ein Mindesteinkommen von
^ 99 . <t garantiert , in Weinrestaurants und Kaffees ein solches von
lkyg^ igyg Auf die verabfolgten Speisen und Ectränke wird ein
Zuschlag von 10 Prazent erhoben , der gesondert in Rechnung gestellt
^ >rd . Von diesen 19 Prozent erhält der Kellner zunächst die ge¬
kannte Garantiesumme . Am Ende des Monats werden die Ueber -
Müsse gleichmäßig aus die sämtlichen Kellner des Betriebes verteilt
Die Speisen - und Weinkarten erhalten einen Ausdruck , wonach 19 Pro -
^ nt Bedienunnsgeld erboben werden und dem Kellner kein Trink -
^ ld zu geben ist . da er fest cntlolmt wird und daß ihm die Annahme

Trinkqeld verboten ist Maßregelungen dürfen nicht stattfinden .
Betriebe sind so schnell, als es technisch möglich ist , wieder in

Atrieb zu setzen , Angestellte , die an Ausschreitungen beteiligt waren ,
werden nicht wieder eingestellt .

Nene polnisch -russische ttämpse.
Die neuen Kämpfe in der Sowjet -Ukraine , die . wie vorgestern
Warschau gemeldet , bereits zur Einnahme von Kamenetz - Podolsk

°»rch Petliuro - Truppen geführt haben , finden durch folgende sowjet -
^ tliche Moskauer Meldung ihre Bestätiguna :
v O . E Moskau . 4 . November . ( Funkspruch . ) Im Augenblick
^ 5 endgültigen Abschlusses des russisch - polnischen Abkommens ver >
wiht die polnische Militärclique von neuem , den Friedensvertrag zu
Fletzen Petljura -Abteilungen sind plötzlich von polnischer Seite
.' w.erjjzt über die ukrainische Grenze vorgedrungen und haben
^ Kiatyn und Korodok besetzt. Bei Kamenetz - Podolsk finden Kämpf «
- "t. Die Petljura - Truppen versuchen , sich in den Besitz der Ei 'en -
^ n' inien zu setzen, um den Bormarsch aus Kiew zu beginnen . Aus

folgen den vorrückenden Petlfura - Nbteilungen neue Forma¬
ten , die in polnischen Zügen befördert werden .

O . E . Riga , 4 . November . (Drahtbericht .) In den Kreisen der

Svwjetregierung wird , nach einer Moskauer Meldung , von einem
neuen Angriffskrieg Polens gegen die Sowjetrepublik gesprochen
Man meint , daß Polen beabsichtige , dadurch die durch die Anerkenn
ung der alten Auslandsschulden sich anbahnende Verständigung Sow
jetrußlands mit den Großmächten gewaltsam zu durchkreuzen .

Ter W rschauer Sowjetaesandte in Berlin .
O . E . Verlin , 5 . Nov . Der Gesandte der Russischen Sowjetrepu

blik in Polen Karachan ist gestern in Verlin eingetroffen . Sein
Aufenthalt in Deutschland gilt , wie es heißt . Kurzwellen .

O . E . Warschau , 5 . Nov . (Drahtbericht .) Die Warschauer Presse
bezweifelt die Rückkehr des nach Deutschland abgereisten Sowjet -
liesandten Karachan auf seinen Warschauer Posten . — Die Sowjet¬
regierung hat die erste Rate der im neuen polnisch - russischen Ab¬
kommen festgesetzten Lieferungen an Juwelen und Wertgegenständen
der polnischen Delegation ausgehändigt .

E ue Drohnna Radkks geacn Vi ?s idski .
V .D . Moskau , 9 . Nov . (Funkspruch .) In der Moskauer

„Prawda " schreibt Radek zum Einfall der ukrainischen Petljura
Abteilungen in das Gebiet der Sowjet -Ukraine : „Niemand kann an
nehmen , daß dies ohne Wissen der polnischen Behörden geschehen
konnte Wir glauben gern , daß das polnische Außenministeriun ? von
den Vorbereitungen der Militärkreise nichts wußte und daß es
darüber nicht sehr ersreut ist aus Besorgnis vor dem schlechten Ein
druck, den diese ununterbrochenen Abenteuer im Auslande hervor
rufen .

"
„Wenn Pilsudski "

, fährt Nadek fort , „von seiner eigenen
Regierung nicht gebändigt werden kann , muß Sowjetrußland der
polnischen Regierung in entschiedenster Weise erklären , daß Rußland
selbst genötigt sein wird , diesen zügellosen Abenteurer zur Vernunft
zu bringen : dabei wird Sowjetrußland Pilsudski nicht den Gefallen
erweisen , sich von seinen Provokationen reizen zu lassen und polni¬
sches Gebiet zu betreten .

"

Unterzeichnttnq des polnisch tschechischen Bertraqes
TU . Praa , 7. Nov . (Drahtbericht .) Nach längerer Verhandlung

zwischen den Außenministern Benesch und Skirmnnt wurde gestern ein
Einvernehmen erzielt und abends der polnisch tschechische Vertrag
unterzeichnet

WTB , Prag , 5 . Nov . Der polnische Außenminister Skirmnnt bat
mit dem Präsidenten der Republik die politischen Fragen besprochen ,
Namentlich w " rde die Frage des tscheckoslowakisch-polnischen E !y " er -
nehmens zur Erörteruna gezogen . Nachmittags hatte der Minister
eine lange Besprechung mit Dr . Benescb , Die tschechoslowakischen Fra¬
gen wurden eingehend durchberätcn : die Verhandlungen werden am
kommenden Montag fortgesetzt .

Ruckt itt des japanischen Kabinetts.
WTB . Tokio , S. Nov . Reuter meldet : In der Kabinetts -

fltzung des heutigen Vormittags hat das Ministerium seinen Rücktritt
erklärt

WTB . Poris , 5 . Nov . Nach eine : Havasmeldung aus Tokio
ist der javanische Minister des Aeußern Uschida vorläufig mit der
Ministervräsidentschaft betraut worden . Nach einer vom „Temps "

veröffentlichten Meldung aus Tokio ist das Kabinett heute vormittag
zusammengetreten .

Das englisch-japanische Bündnis .
WTB . Paris , 5 . Nov . Der Vorsitzende der japanischen Dele¬

gation erklärte dem Berichterstatter des „Matin " in London , Japan
habe nur den Gedanken , an der Konsolidierung des Friedens mitzu¬
arbeiten und der Zivilisation zu dienen . Die Delegation sei bereit ,
auf die Allianz mit England zu verzichten . Die öffentliche Meinung
in Japan sei darauf vorbereitet , seitdem einige britische Dominions
es verlangt hätten .

Vorbedingungen snr die AbrWnng .
WTB . London , 5 . Nov . Reuter meldet aus Washington : Wie

verlautet , haben die amerikanischen Konserenzdelegierten bereits
einen endgültiaen Abrüstungsplan ausgearbeitet , den sie der Konfe¬
renz gleich zu Beginn unterbreiten werden . Die Vereinigten Staaten
werden sofort das Höchstmaß der Abrüstung mitteilen , was sie an¬
zunehmen bereit sind .

Daily Ehronicle sck>reibt , es sei klar , daß die Nationen weder
ihre Flotte im Stillen Ozean , noch ihre Heer« auf dem europäischen
Festlande aus Gründen der Sparsamkeit herabsetzen können , auch
nicht allein auf das Versprechen gegenseitiger Nüstungsbeschränkungen
hin . Die Vereinbarungen . Flotte und Heer zu vermindern , könnten
daher nur erfüllt werden , wenn vorher durch ander « Art Überein¬
kommen der betreffenden Nationen bestimmter Grund gegeben
werde , ihre Furcht vor den Gefahren , gegen die sie bisher rüsteten ,
fallen zu lasten .

Die Schnldenregelnna .
WTB . Paris , 5 . November . Aus einem Telegramm der „Ehi -

cago Tribüne " aus Washington geht hervor , daß die Regierung des
Präsidenten Harding , die im Zusammenhang mit der Frage der
alliierten Schulden bei Amerika vom Kongreß begonnenen
Maßnahmen zu beschleunigen sucht, um bei Beginn der Abrüstungs¬
konferenz mit einer festen Politik in dieser Angelegenheit austreten
zu können . Mit wachsender Hartnäckigkeit wird aus den alliierten
Hauptstädten gemeldet , daß die europäischen Delegierten die Frage
des gegenseitigen Erlastens der Kriegsschulden auf der Konferenz
zur Sprache bringen werden . Die Regierung werde heute in einem
Schreiben des Schatssekretärs Mellon ihre Zustimmung zu dem Be -
schluk! des Finan .zaussckusies des Revräsentantenhauses geben .

WTB . Paris , 5 . Nov . Die „Chicago Tribüne " berichtet aus
Washington , die amerikanische Regierung bemühe sich , noch vor dem
Zusammenbruch der Konferenz eine Form für die Regelung der
alliierten Kriegsschulden zu finden .

Rnkland und die Washingtoner Konferenz .
0 . L , Riga , 6 . Nov . (Drahtbericht .) Wie aus Moskau gemeldet

wird hat die Regierung der Vereinigten Staaten der Republik des
Ferneren Ostens die Mitteilung zugehen lassen , daß d' e Republik
des Ferneren Ostens sich inoffiziell an der Washingtoner Kon¬
ferenz werde beteiligen können . Es bleibt abzuwarten , wie weit
diese Meldung zntri

'
fft . Tatsächlich hat die amerikanische Regierung

kürzlich die Einreise einer aus sieben Mitgliedern bestehenden Han¬
delsdelegation der Republik des Ferner Ostens nach Amerika ge-
nhmigt . Ein Te ' l der Delegation dürfte bereits in Amerika einge¬
troffen sein .

0 , IZ Paris , 6. Nov . (Drahtbericht .) Miljukow , der Führer
der Linkskadetten , und Awksentjew , der Führer des rechten
Flügels der Sozialrevolutionäre , die beide dem Ständigen Pariser
Ausschuß der russiscken Konst ' tuantemitglieder angehören , sind in
Washington « ingetroffen .

Umschau .
7 . November 1921.

In später Abendstunde am Samstag ist im preußischen Landtags
zum ersten Mal in deutschen Landen ein Kabinett der „großenKoalition " aus d .' r Tause gehoben worden . So erleichtert wir
dieses erste Anzeichen für den beginnenden Sieg der Vernunft über
die Engherzigkeit des Parteigeistes ausnehmen,

'
so wenig vermögen ^

wir uns zu verhehlen , daß von diesem ersten Schritt in der Richtung
auf das Notwendige bis zu einer wirklichen Festigung unserer inne¬
ren . parteipolitischen und parlamentarischen Zustände noch eine sehr
weite Strecke Weges ist, daß auf diesem Wege noch sehr viele breite
Gräben zugeschüttet , viel dorniges Gestrüpp überwunden , viele
künstliche Barrikaden weggeräumt werden müssen . Haben doch schon
die Vorgänge , die zur Bildung des neuen preußischen Kabinetts
geführt haben , so viel unerquickliche Einzelbilder hervortreten lassen
und so stark unter dem Einfluß personenmäßig und parteitaktisch
bestimmter Rücksichten gestanden , daß der neuen politischen Schöpsung
gleich von Anbeginn an ein gefährlicher Zündstoff beigegeben wurde .Die beiden Worte „ Koalition " und „Kompromiß " sind den deutschen
Politikern nicht nur äußerlich fremde Worte geblieben . Es ist gewiß
menschlich anerkennenswert und notwendig , daß ein Politiker Ge-
sinnungsireue und Charakter besitzt. Aber bei dem unpolitischen
Sinn der Deutschen wild Grundsatztreue immer leicht zur Prinzipien¬
reiterei und damit ein starles Hindernis zur Erfassung der tieferen
Bedeutung dieser beiden wichtigen politischen Begriffe der „ Koali¬
tion " und dessen, was man im gulen Sinn als „Kompromiß " be¬
zeichnet . Das Wes . n der Koalition ist, daß die an ihr Beteiligten
diejenige Mittellinie praktisch -politischer Betätigung zu finden sich
bestreben , die den programmatischen Wünschen der Koalitionsmit¬
glieder möglichst in gleichem Maße nahe kommt und die andererseits
von jedem der Beteiligten das gleiche Opfer , gleich hohen Verzicht
auf Sonderwünsche verlangt . Koalition bedeutet den Zwang zu
gegenseitiger Rücksichtnahme , zur Herausholung gemeinsamer Be »
tätigungsmöglickkeiten , den Zwang zur Ueberwindung von Gegen¬
sätzen, die sonst scharf gegenübergestellt werden . Das große Mißver¬
ständnis , das sich in den letzten Wochen immer wieder als Hindernis
vor das erstrebte Ziel gelegt hat , war , daß große Wählermassen den
Begriff der politischen Arbeitsgemeinschaft mit einer Gesinnungs -
gemeinschaft verwechselten . Auch innerhalb dieser Koalition können
die politischen Kämpfe nicht aufhören , werden diei « mitunter sogar
die Form eines sehr zähen Ringens annehmen können . Aber es ist
etwas grundlegend Verschiedenes , ob in geschlossenen interfraktio¬
nellen Sitzungen oder Kabin -ettsönatungen « in solches Ringen um
eine gemeinsame Aktionsformel einer großen Mehrheit sich dreht oder
ob man in aller Öffentlichkeit die sckmrfen Gegensätze zwischen einer
kleinen Mehrheit und einer großen Minderheit in aller Schroffheit
und Unausgeglichenheit gegenüberstellt und damit die Volksseele in
zwei Teile zerreißt . Es ist ein Unterschied , ob man in dem Streben
nach gemeinsamen Richtlinien , aus deren Grundlage politische Hand¬
lungen von einer großen Mehrheit gestützt und getragen werden
sollen , sich sachlich scharf auseinandersetzt oder ob man sich gegenseitig
Weltanschauungsformeln um die Kövfe schlägt . Die deutschen Par¬
teien , ihre Führer sowohl wie die Massen müssen aber noch lernen ,
daß es besser ist , wenn jede von ihnen entsprechend ihrem Einfluß
einen Teil ihrer Forderungen in die Wirklichkeit umsetzen kann , wenn
einem möglichst groken Teil des Volks wenigstens teilweise Berück¬
sichtigung seiner Wünsche zuteil wird als daß über dem gegenseitigen
Streit und der gegenseitigen Zersplitterung beinahe die Hälfte de »
Volkes und seiner parlamentarischen Vertretung leer ausgeht unt
dadurch in verbissene , verbitterte Opposition zum Staate getriebeil ,
wird . Wir müssen lernen , uns auch in die Seele Andersdenkende »
und Anderswollender zu vertiefen und auch innerpolitNch ein «
Politik des „cio ut ZV betreiben , mit anderen Worten , Kompro ,
misse zu schließen . Die Politik des ..Alles oder Nichts !" bringt
in neunundneunzig von hundert Fällen als Resultat eben
nur dos „Nichts "

. Koalitionspolitik läßt sich also nicht treiben
wenn eine Partei von den anderen den Verzicht auf ihr politisches
Programm rerlangt und die Forderung erhebt , daß sie restlos ihre
Politik den Programmforderungen der anderen Partei unterordneil
soll . Die Sozialdemokraten haben sich bis zur Görlitzer Tagung von
diesem Fehler nicht frei machen können und sie fallen auch heut «
immer noch in ihn zurück. Das Verlangen , die Deutsche Volkspartei
solle auf monarchistische Propaganda verzichten , w !> de oft in einer
solchen Form vorgetragen , daß das Verlangen aussah , als ob man
nicht nur eine Verteidigung der Verfassung , sondern auch die Ab¬
leugnung einer Ueberzeugung verlangte . Daß es möglich ist, sich auf
eine Formel zu einigen , die den Anforderungen beider Parteien im
weitesten Umfange Genüge tut , zeigt der Absatz I der Grundsätze für
die Koalitionstildung , in d? m von den Beamten , unbeschadet ihrer
politischen Meinungsäußerung , der „aktive Schutz der Verfassung
und der Autoritär des gegenwärtigen Freistaates und der ver¬
fassungsmäßigen Regierung " verlangt wird .

Sehr bedenklich erscheint es uns aber , wenn nun die Parteien ,
wie die Sozialdemokraten es bereits tun , um den gefaßten Beschlug
ihren Wählern schmackhafter zu machen , über die „erheblichen Zuge¬
ständnisse " der anderen Seite triumphieren und damit gleich von
vornherein Verstimmungen erwecken. Noch schlimmer aber ist es . wenn
die ..Sozialistische Korrespondenz " die Bildung der großen Koalition
nur als Mittel der Beweisführung dafür betrachten will , daß die
Koalition von Scheidemann bis Stresemann unmöglich sei. Das
dauernde Zusammenarbeiten in der großen Koalition ist möglich ,
wenn alle Teile von dem ernsten Willen der Zusammenarbeit beseelt
md . Wenn man sich erst aneinander gewöhnt hat . wird man sehen ,

daß es viel bester geht als man ursprünglich gedacht hat . Die Sozial¬
demokraten müssen in der praktischen Zusammenarbeit lernen und
erkennen , daß in der „Stinnespartei " nicht eine Gruppe von Arbei -
terfeii ?»en . sondern Leute von durchaus ernstem sozialen Wollen ,
wenn auch mit anderen Ansichten über die richtigen '
Wege nremt sind . Und auf dem rechten Flügel der
Volkspartei müssen noch einige Mitglieder sich abgewöhnen ,in jedem Sozialdemokraten grundsätzlich einen Feind des
Vaterlandes zu sehen . Es ist nicht gerade erhebend , wenn man feft-'tellen muß , daß bei der Wahl des preußischen Ministerpräsidenten
die Hälft « der volksparteilichen Fraktion unbeschriebene Zettel ab -
gegebn hat , weil sich ein « Anzahl von Fraktionsmitgliedern nicht
entscheiden konnte , einem Sozialdemokraten die Stimme zu geben .
Nachdem die volksparteiliche Fraktion selbst zwischen der Liste
Oeser - Braun und Braun -Wendorf den Ausschlag für letztere Liste



!egeben hatte , durfte « ine solche Disziplinlosigkeit nicht in die Er -
cheinung treten . Die Berufung darauf , daß auch in der sozialdemo -
ratifchen Fraktion die Minderheit gegen den Eintritt in die Koa -

! ion dicht an die Fraktionsmehrheit herangekommen ist . der Hinweis
darauf , dag auch die demokratische Fraktion bei allen wichtigen Ent -
'
cheidungen erfahrungsgemäß auseinandersällt , vermag uns nicht zu
mponieren . Man braucht doch schlechte Beispiele nicht unbedingt
iachzuahmen . Es ist zu hoffen , daß es sich bei diesen Begleitumstän¬
den nur um die wenig erfreulichen Erscheinungen der Geburtswehen
>̂er neuen Koalition gehandelt hat . daß aber das Produkt sich lebcns -

und entwicklungsfähig zeigen möge . 5

Zur UonMulerurg des badischen Landtages.
Von Dr . Julius Curtius , M . d , R .
Wir geben die nachstehenden Ausführungen des

volksparteilichen Neichstagsabgeordneten wieder ohne sie
uns im ganzen Umfang zu eioen ^u machen . Wir ha en
unsere Auffassung über die Koalitionspolitik hier schon
zum Ausdruck gebracht und wollen hassen , daß mit den
Alllftihrungen von Dr . Curtirs über dos Verhältnis
der Volkspartei und Demokraten n » ch nicht das letzte
Wort gesprochen ist. Die Schrift !e !tung .

Die auffallendste Neuerscheinung im badischen Landtag werden
i Abgeordneten der städtischen und ländlichen Wirtschaftsparteien

ein . Es lohnt sich, den Ursachen und Wirkungen dieser Neuerscheinung
-lachzugeh,l . Ohne Zweifel sind Wirtschaftsparteien mit der
Ztaatsidee unverträglich , sie gefährden den Staat als Organisation
der Volksgesamtheit , alc Auogleichszentrum aller Interessen . Der
moderne Staat hat selbst diese Gefahr heraufbeschworen , indem er
)as Verhältnissystem eingeführt und auf die Spitze getrieben hat .
Es ist nicht uninteressant , daran zu erinnern , daß gerade im badi -
chen Landtag , seinerzeit bei Beratung der Verhältniswahl in der
rsten Kammer , die Erfahrungen außerdeutscher Länder herangezogen

wurden , um auf die Gefahren hinzuweisen , die dem Staate durch das
„Eruppenwahlsystem

" erwachsen könnten . Konsequenz im Politischen
ist häufig von Uebel . Die Wirtschaftliche Vereinigung konnte z . V .
iur bei radikaler Durchführung der Forderung , daß jede Stimme

zählen müsse, ein Mandat gewinnen .
Waren die Znteressenorganisationen schon vor Krieg und Revo¬

lution der politischen Vertretung gefährlich , so machten sie doch
erst dann von der vom Staate ihnen selbst in die Hand gedrückten
Waffe Gebrauch , als die Revolution den Staat völlig geschwächt
>atte und die Revolution ?- und NachrevoZutionsregierungen die

Wirtschaft in Fesseln schlugen und diese Fesseln trotz Erkenntnis ihrer
Wirtschaftswidrigkeit nicht rechtzeitig wieder lösten . Immer wieder
konnte man bei Besprechungen mit Mittelständlern und L ? ndbünd -
lern über die Sonderlisten hören , daß in erster Linie die Zwangs¬
wirtschaft ihr Vorgehen veranlaßt hätte .

Nachdem die Dinge einmal so weit gediehen sind , werden die
politischen Parteien die ihnen drohenden Gefahren durch Ablehnung
und Bekämpfung wirtschaftlicher Sonderlisten nicht mehr bannen
können . Es wird nichts anderes übrig bleiben , als den Radikalismus
und die Einseitigkeit der Wirtschaftsparteien in gemeinsamen Or¬
ganisationen aufzufangen und zum Nutzen der politischen Idee in die
rechten Kanäle zu leiten . Ohne dadurch ein Werturteil aussprechen
M wollen , sei gesagt , daß die bürgerlichen Parteien sich mit den auf
einem gemeinsamen Weltanschauungsboden mit ihnen stehenden
Wirtschaftsorganisationen ebenso verbünden müssen , wie die Freien
Gewerkschaften mit der Sozialdemokratie . Die Ansätze , die in dieser
Richtung bisher vorhanden sind, müssen weiter entwickelt werden .
Man sollte versuchen , allenthalben „Verbände für Politik und Wirt¬
schast" zu schaffen, in denen die Politik durch die Wirtschaft und die
Wirtschaft durch die Politik weit inniger befruchtet werden als es bis¬
her geschehen ist. Jedenfalls dürfte es nicht genügen , wenn die poli¬
tischen Parteien ihre Dachorganisationen weiter entwickeln , um das
Drängen der Wirtschaftskreise zu befriedigen . Man könnte im Gegen¬
teil auf den Gedanken kommen , daß hierin bereits jetzt des Guten zu¬
viel getan wird . -2llzu leicht werden Begehrlichkeit sowohl als auch
Eifersucht und Mißtrauen erweckt . Der dritte Weg , der sich zur Be¬
friedigung der wirtschaftlichen Interessen bot . Schaffung
einer eigenen Wirtschaftsorganisation durch das ganze Reich
scheint heillos verfahren zu sein . Der zentralistische Reichs -
wirtichaftsrat befriedigt leider niemanden mehr . Wir haben den
falschen Weg eingeschlagen und hätten uns ein Beispiel an den Eng¬
ländern nehmen sollen , die Arbeitsgemeinschaften und Wirtschafts¬
räte zunächst in der Unterinstanz geschaffen haben . Ob wir je dahin
kommen , den Unterbau des Reichswirtschastsrates zu vollenden , scheint
mir zweifelhaft . Sicher ist nur , daß die Interessenvertretungen für
ihre Einflußnahme auf den Staat nicht mehr darauf warten werden .

II . Statt nach Beendigung des Wahlkampfes abzublasen , be -
ginnt die Demokratische Partei eine neue Pnssefehde gegen die Deut¬
sche Volkspartei . Das Motiv ist klar : Deckung ihrer eigenen ver¬
hängnisvollen Niederlage , die durch die Ziffern : Wahlstimmen 1913
233 956 , 1920 110 398 , 1921 7t? 167. Mandate 1919 25. 1921 7 gekenn¬
zeichnet ist. Daß der Rückgang der Deutschen Volkspartei demgegen¬
über nur 16 UVV Stimmen , da ? Verhältnis des Rückganges beider
Parteien seit 1820 3t,5 zu 15 .S beträft , wird verschwiegen oder ver
schleiert . Es wird weiter fälschlicherweise so dargestellt , als sei auch
bei der Demokratischen Partei die Sonderliste des Landbundes an dem
weiteren Stimmenrück ^ang um 46 000 seit 1926, schuld. Die länd¬
liche Wählerschaft hatte die Demokratische Partei bereits 1920 ver¬
loren . Wer mit Landbiindlern vor und nach der Reichstagswahl ge¬
sprochen hat . weiß , daß diese vom Zentrum abgesehen , im wesentlichen

nur deukschnaticnal vrrv Deutschliberm gewählt haben . Der Zweck
dieser Pressefehde und die dabei unterlaufenden Verschleierungen
sind nun nicht weiter erstaunlich . Aber eigenartig mußten die badi¬
schen Vertreter im Reichsausschuß der Deut >chen Volkspartei , die am
2. November in Berlin zu einer Sitzung eintrafen , der Artikel des
Minister Hummel „Die Wahlen in Baden "

, Nr . 517 der „Vossilchen
Zeitung " mit seinen Ausfällen gegen die deutsche Voltspartei berüh¬
ren . Der Herr Minister schreibt von „journalistisch zweideutigen
Akmipulationen " und bezichtigt die Deutsche Volrspartei im Wa ^ l -
kampf „ teilweise schäbige Mittel " verwendet zu haben . Bedauerlich
ist solche Fortsetzung des Kampfes nach der Wahl auf alle Fälle ,
wenn sie auch den längst gefaßten Entschluß der Deutschen liberalen
Voltspartei , sich mit der Dcmokratisclzen Partei nicht näher einzu¬
lassen . bestärkt bat . Herr Minister Hummel behauptet , die Politik
der Deutschen Volkspartei habe die Deutschdemolratische Partei zersetzt
Man braucht ihn demgegenüber nur auf den bekannten Artiiel seines
Parteifreundes . Professor Hellpach , hinzuweisen . Die Demokratische
Partei hat es nicht verstanden , die Elemente , vie ihr von rechts und
links zusammengefügt winden , wirklich zu einer Einheit zu ver¬
schmelzen. Die Deutsche Volkspartei wird ihr gegenüber wie bis¬
her das Sammelbecken für alle diejenigen darstellen , die wirklich
liberal gesinnt sind und nicht den Glauben verloren haben , durch Zu -

sammenziebung von Kräften links und rechts noch einmal wieder
eine starke Vartei , wie die alt - Nationallicberale Partei , , » bilden .

III . Für die Fraktionrbildvng ist zunächst die Geschäftsordnung
des Landtags zu ändein . Es ist ganz selbstverständlich , daß wenn im
alten Landtag bei 107 Sitzen 7 ?ur Bilduna einer Fraktion notwendig
waren , im neuen Landtag mit nur 56 Abgeordneten ein g - rin ^ eres
Quorum gelten muß . Die Verhältniszahl würde 5 6 sein . Es dür ' te
aber niibt unangebracht erscheinen , arade mit Rücksicht auf die Deutsche
Vilkr -partei vrn d^n Bruchteilen abzugehen und diese Zahl nach unten
abzurunden . Es kann auch den anderen Parteien nu '' erwünscht ie n ,
daß eine Partei van der allgemeinen Bedeutung der Deutschen Volks -

part " i im badischen Landtaa als Sektion « -"- treten i t̂ .
Abgesehen v ?n diesem Nunkt bestehen für die F ^aae der Frak -

tionskil ^ una noch zwei weitere Unbekannte ( inzwischen ist durch
den Beschluß des Landbundnertreters allerdings hier eine K ^äri ' ng
ersolat . D . Red ) : die Stellung des Landbundes und des Wider¬
ständlers . Der Landbund würde gut daran tun . an seinem frühe en
Beschluß sest -ubalten , den gewählten Abaeor ^ neten den Weg »u den
Traktionen frei ' uaeben, ' zu denen sie sich volitis ^ zählen . Auf die
Daiier werden die landwirtschaftlt ^ en Interessen voraussichtlich
besser dadurch gewahrt , daß möglichst viele Landwirte in die ein¬
zelnen Fraktionen hineinkommen , als daß der Landbund eine eiaene
Fraktion bildet . Wir machen jedenfalls in unserer Reichstags ? ak-

tion die bellen Erfahrungen mit unseren 12 Landwirten , unter ihnen
dem zweiten Vorsitzenden des Reichslandbundes , die sich nur fiir
landwirtschaftliche Fragen besonders konstituiert ba ^ n und die Frak¬
tion in vorbildlicher Weise über die landwirtschaftlichen Interessen
informieren .

Daß der Mittelständler sich zur Demokratischen Partei srl' läat ,
dürfte wobl ausgeschlossen sein , denn die Mehrzahl seiner Wäbler
rechnet sich politisch nicht zu dieser sondern zu den weiter rechts stehen¬
den Parteien .

Die Regierungsbildung wird aller Voraussicht nach ohne
Schwierigkeiten vonstatten gelen . Die Oraane der bisherigen
Koalition haben , nicht mit Unrecht , betont , daß der Wahlkampf sich
vor allem um die bisherige Regierungskoalition gedreht habe , daß
diese zwar von hundert auf 61 Mandate zurückgegangen sei , aber
noch eine stark« Mehrheit gegenüber Oppositionen von links und
rechts darstelle . Die Rückkehr der bisherigen Regierunaskoalition
scheint daher unvermeidlich zu sein . Die Frag « , ob die Deutsche
Volkspartei sich daran beteiligen solle , wird von Herrn Minister
Hummel verneint . Er stellt , wenn auch in unfreundlicher Form , in
seinem oben erwähnten Artikel fest, daß die Deutsche Volksparte !
für die Regierungsbildung nicht in Frage komme . Auch ich bin der
«leichen Meinung . Die preußischen Verhältnisse oder die Lage im
Reich — wenn es auch dort in absehbarer Zeit zur Bildung der
sogenannten großen Koalition kommen sollte — sind nicht ohne
weiteres auf Baden übertragbar .

Die demokratische Fraktion
des Landtags hat in ihrer heutigen 1 . Fraktionssitzung den Abg . Dr .
Glockner zu ihrem Vorsitzenden wieder gewählt .

Israelitische Landessynode Badens .

In Karlsruhe begann am Sonntag mittag 12 Uhr im Sitzungs¬
saal «: des Landtages die Tagung der israelitischen Synode . Es waren
2V Abgeordnete erschienen . An . Negierungstisch waren der Vorsitzende
des Oberrats Dr . Moritz Strauß Karlsruhe ; die weltlichen Mitgl . e -
der des Oberrats Max Ettlinger - Karlsruhe . Max Gotv >chmidt Mann¬
heim , Dr . Kaufmann Heidelberg , Dr . Loewy -Freiburg , Hugo Marx -
Karlsruhe . Dr . Moses Mannheim . Dr Piälger -Weiiiheim ; oie geist¬
lichen Mitglieder des Oberrates Rabbiner Dr . Loewenstein - Mosbach ,
Rabbiner Dr . Mayer -Bühl und Rabbiner Dr . Zimels -Freiburg , sowie
die Hilfsarbeiter des Oberrates Frl . Dr . Elsaß und Dr . Hasgall .

Der Vorsitzende des Oberrates Dr . Strauß eröffnete die Sitzung
mit verschiedenen Mitteilungen über die noch in Vorbereitung befind¬
lichen Arbeiten des Verfassungsausschusses . Um die Geschäfte nicht
wieder längere Zeit ohne Mittel führen zu müsstn , wurde die Synode
einberufen zur Beschließung über den Voranschlag vom 1 . April 1921
bis 31. März 1923 , wozu die noch in gründlicher Beratung vorberei¬
teten Vorlagen über die durch die Teuerung notwendig aewordenen
Aenderungen der Gehälter der Rabbiner , der Lehrer und Kantoren
und über die Rubegehaltssrage kommen . Die Vorlagen machen eine
Erhöhung des Steuerfußes um beinahe das Doppelte nötig Seit
der Aufstellung ist eine weitere Geldentwertung eingetreten : der

Oberrat ist bei Zustimmung der Synode bereit , diese hierdurch eingetre¬
tene weitere Teuerung bei den Sätzen noch weiterhin zu berücksichti¬
gen . Der Oberrat hofft , daß sich die SynzHie von den Interessen der
Gemeinschaft leiten läßt .

Unter Leitung des Alterspräsidenten Gustav Dre yfu ß -Eerns ^
bach wurde hierauf die Wahl des Präsidiums vorgenommen . Durch
Zuruf wurde der Präsident der letzten Synode Dr . Nathan Stein
(lib .) wiederum zum Präsidenten der Synode gewählt : als Vizepräsi»
dent wurde Eduard Bauer ( kons . ) , zu Schriftführern Dr . Block -
Konstanz und Dr . Darmstädter -Ladenburg gewählt .

Vorsitzender Dr . Stei » Karlsruhe wies auf die Wirkungen des
Kriegsansganges hin . Durch den Machtspruch der Entent ? über Ober¬

lande entrissen
sich , wie aus allen G -bieten . io auch bei der Kirche geltend . Zwilck» n
Stadt und Land muß ein Ausgleich gefunden werden . Die Stellung
rwr badischen Iudeubeit zur Gesamtorganisat ' on der deutschen Juden
i t̂ einer späteren Zeit vorhalten . Die Neuordnung her Dinge
brachte den Kirchen die Selbständigkeit hieraus erll -ht sedoch d >e be-

s^ ere Dflicht . daß der Verlauf auch dieser Synode dem der früheren
entspricht .

Noch Bildung der Ausschüsse und Mitteilung der eingegana - nen

Anfragen und Anträge vertagte sich die Synode auf Montag nachmit »

tag 3 Uhr .
Ne « reftelnna drr Veamtensel,älter .

In der Mittagsausgahe der . .BadNchen Presse " vom 2 . No¬
vember haben wir d^ n wesentlichsten 7 <nl der Novelle zum B " iol »

dun ' soeseti , der das Reichskabinett zugestimmt hat und die mittler¬
weile an den Neichsrat aelanot ist . bereits mitgeteilt . Einer Kor¬
rektur bedürfen nur die Angaben über die vorgeschlagene Erhöhung
der Gehälter für tie sieben Klassen der höchsten Rei ^ beamten .
^ hre Gehälter , die im Gegensatz , u den Gehältern der Besoldungs¬
gruppen 1—13 nicht mit der Zahl der Dienstjahre steigen , sondern
unverändert bleiben , sollen in Zukunft betraaen :

Gruppe 1 (Reichsgerichtsräte . Präsidenten größerer Oberpost -
dii -ektionen Präsidenten der Landesfinanzämter usw . ) 80 000 °<t

( bisher 22 000 ^ l ) :
Gruppe 2 ( Gesandt « erster Klasse . Senatsprässdenten beim

Reichsgericht , Generalmajore ) 90 000 (bisher 25 000 ^tt ) :
Gruvpe 3 sOberreichsanwalt . Ministerialdirektoren bei den

obersten Reichsbehörden ) 105 000 (bisher 28 000 ^ t ) ;
Grunve 4 ( Botschafter und Generalleutnants ) 110 000

(bisher 30 000 ^ <) :
Gruppe 5 (Präsidenten des Reichsgerichts und des Reichs -

finan - hofes , Staatssekretäre . Generäle usw . ) 140 000 (bisher
38 000 .« ) : ,

Gruppe 6 (Reichsminisier ) 180 000 (bisher 50000
Gruppe 7 (Reichskanzler ) 200000 (bisher 60 000 ^ t ) ;
Ueber die Wirkung der neuen Besoldungsreform unterrichtet die

Ausrechnuna der Bezüge eines verheirateten Be -

amten mit 2 Kindern im Alter von k bis 14 Iahren in der

Ortsklasse Das Einkommen eines solchen Beamten beträft :
Gruppe 1 ( Schrankenwärter usw .) brutto 18600 24960

( Einkommen abzllgl . Steuer ) netto 17 526 23 0^ 0

Gruppe 3 (Ministerialamtsgehilfen , brutto 23400 29520
Postschaffner usw . ) netto 21 840 26 680

Gruppe 7 (Obersekretäre , Post - brutto 31 680 40440
Meister usw . ) netto 28 340 34 610

Gruppe 10 (Regienmgsräte usw .) brutto 43440 58 ?00
netto 86 560 45 400

Gruppe 13 (Ministerialräte usw .) brutto 78960 111 360
netto V6 275 73 85S

Wie der Badische Veamtenbund mitteilt , ist er aus Anlaß der
bevorstehenden Neuregelung des Beamtendiensteinkommens bei der
Reichslandesregierung dahin vorstellig geworden , daß die Einkom -
mensverhältnisse der unteren Gruppen noch mehr verbessert
werden und ein Mindesteinkommen gewährt wird .

Ein ncnes Beobachtnnq ^krankenhau » fiir Krieg » « ^
besif ' ädiqte .

Vor etwa IV- Iahren wurde das ehemalige Heidelberger Garni »

sonslazarett im Auftrag des Reichsarbeitsmintstertums in ein in

feiner Art neues Zivilkrankenhans umgewandelt und vollständig neu

eingerichtet . Es handelt sich dabei nicht um ein Krankenhaus im

landläufigen Sinne , sondern um eine neue Art von Institut der

sozialen Medizin . In erster Linie dient es der Beobachtung und

ärztlichen Beratung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie »

benen , daneben auch anderen Zweigen der Sozialversicherung und

ärztlichen Wohvsaihrtspsle ^ e . Mit der Leitung war Professor Dr . Al¬
bert Fracnkel vom Reichsarbeitsministerium beauftragt worden .

Nachdem nun der Ausbau und die Einrichtung des Hause - bis zu
einem gewissen Grad ? ab « e1chlossen . die Fortentwicklung in gesicherte
Bahnen gelenkt ist, ist der seitherige Leiter Prof . Dr . Fraenkel am

1 . November von seinem Amt zurückgetreten und das Reichsarbeits -

ministerium hat an seine Stelle den Professor für innere Medizin an
d« r Universität Heidelberg , Dr . Siebeck , berufen .

frsuenl «io rvslß—, jvznäkrkok ««
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LandesLheater Karlsruhe .
Neu einstudiert : „ Die Wild « nte " von Ibsen .

Man wird den Eindruck nicht los : Diese Gestalten sind nicht der
Phantasie eines Dlchteis . sondern eines Staatsanwalts entsprung «n.
Der finstere Norweger umschrieb ja auch seine dichterische Sendung :
„Gerichtstag halten über sein eigenes Ich "

. Wirklich eine dichterische
Sendung ? Erfüllen die nicht Politik . Kanzel , Schule weiter besser
und eindringlicher ? Obne einfache Gemüter zu verwirren und zu
beirren , von Grund auf umzukehren , wie das nur der Dichter tut ,
kann und soll ? Ja freilich , wenn der Alte nicht einmal seinen
„Peer Gvnt " geschaffen hätte , der ebenso lügnerisch - spielerisch und
schwach ist wie dieser verrottete Photograph Ekdal , dessen Lüge aber
den Tod einer Sterbenden zu vergolden , die Hoffnung einer Gläu¬
bigen du - ch ein Leben wach zu halten weiß . Wenn nicht seine
. Solveig " mit den reinsten Frauen reiner Menschenphantasie durch
die Jahrhunderte ginge . Dann hieße es heute noch sich mit dem
Ibsen auseinandersetzen , der — obwohl mit aller Gewalt der Men -
schengestaltnna ausgerüstet — einem vorgesetzten Ziel zulieb jedes
Blühen , jedes wahrhaft lebendige Spielen seiner Gestalten erwürgte ,
um zuletzt in irgend einem Sinn recht zu behalten . So wird sein
wahres Dichterbild leben bleiben . Diese Gesellschaftsdramen
aber riechen schon nach dem Moder , den die Zeit auf sie häufte —
das einzige „Rosmersholm " vielleicht ausgenommen , weil darin
zwar zu Grunde gehender , aber noch im Tod unbeugsamer Glaube
der Rebekka lebt .

Die Wildente , Symbol für den einzigen wirklichen Menschen
unter den Gerippen des Schauspiels , das eben aufwachsende Kind
Hedwig , dem gleich ihr die Schwingen gebrochen sind von einem
Geschick , dem sie als Leidend « ohnmächtig ausgeliefert ist, gibt so
etwas wie den Hauch einer starten und kräftigen Welt von draußen .
Doch — und auch das ist Snin ^ ol — das Freilurtgeschöpf lebt siech
aus der Bodenkammer und sür die , denen sie als Feiertagsuergnügen
dient , ist sie längst nichts mehr als ein bloßes Spielzeug . Jeder
starke Luftzug würds ja auch diese Schatten von Menschen aus -
einanderkallen lassen . So handeln sie schemenhaft durch die ganzen ,
langen fünf Akte und all ihre Uniauberkeit , der Geruch aus den
Krankenstuben ihrer Seemen behält am Ende recht . Dem Zushauer
wird nicht einmal Roheit vor dem Sterben des kleinen Opfers
erspart . Es bleibt ein widerlicher Geschmack von all diescin aus¬
geklügelten Eiendsscharfslnn aus den Lippen . Und nur das Mitleid
mit dem Kinde macht das Gemälde ansehenswert .

Mit der Darstellung der Hedwig entscheidet sich die Wirkung
des Stückes . Sie muß ganz kindlich sein und deswegen war die Be¬

setzung durch Frl . NassS ein guter Griff . Wenn ihr auch das

Krankhaft -Visionäre dieses Kindes eines alten Vaters und einer
gewöhnlichen Mutter nicht Gestalt wurde , so war sie doch ein lieb¬

liche? und reines Geschöpf , dessen Untergang , auch wenn sie innerlich
noch so gesund wäre , allein nur von ihrer Umgebung kommen muß .

Hugo Höcker stellte den Hjalmar dar . Er gab ihn in der

ganzen erbärmlichen Nacktheit , wie ihn sein Schöpfer wohl meinte ,
ja er trug da und dort , vielleicht über des Dichters Absicht hinweg ,
noch auf . Und das scheint mir nicht gut . Denn irgendwo bleiben
der Darstellung Möglichkeiten auch fiir diesen faulen Menschen zu
werben . Was Ibsen nicht tat , sollte sein Interpret versuchen . Das
innige Verhältnis Hjalmars zu Hedwig , des Kindes zum Kinde ,
gibt hierfür einen Fingerzeig .

Ein ganz verkommener Hjalmar schafft einen total verbohrten
Gregers . Und doch ist dieser ein armer Mensch , der so leicht zu
einem ganzen Kerl Hütte werden können . Freilich flackern auch hier
die Irrlichter der verhängnisvollen Vererbungstheorie auf . Und
darum muß er der dreizehnte bleiben . Robert Viirkner aber lieh
ihm die Gestalt und Geste eines guten Menschen .

Am besten kommt noch Hedwigs Mutter Gina weg . Ein Stück
Tüchtigkeit und Krast geht von ihr aus . Frl . Roorman spielte
sie mit « iner Schlichtheit , die sich am Schluß mit einer wahren Er¬
griffenheit füllte .

Von den andern Darstellern greife ich Paul Müller heraus ,
der seinen alten Ekdal mit Schärfe charakterisierte . Eine Stelle
stärkster Ergrissenheit schuf Vaumbach als Relling im letzten Akt .
Dies : „Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen die Lebenslüge ,
so nehmen sie ihm gleichzeitig sein Glück" wirkte wie eine unvergäng¬
liche Wahrheit und umleuchtete die letzte Tragik des Milieus geister¬
gleich . Bleibt noch der etwas konventionelle alte Werle des Herrn
Ulrici , die reizvolle Hausdame Sörby der Frau Ermarth
und Gemmeckes feiner Theolog zu erwähnen . Felix Baum¬
bachs Regie war überall im Spiel , in den Bewegungen , in der
Atmosphäre unaufdringlich zu spüren . Und so soll sie auch sein , denn
dann ist sie gut , weil sie aus den : heraus wirkt . L . X .

„Lohengrin " von Rich. Wagner .
Zur Zeit sind gewiß nur wenige deutsche Bühnen im Stande ,

Wagners „Lohengrin " io wahrhaft künstlerisch gestaltet und von
innen her leuchtend zur Wiedergabe zu bringen . Operndirektor Fritz
Eortclezis , das treffliche Landestheatecorchester , Willi Zilken
als charaktervoller Lohengrin , Max Büttner als mannha ter
Telramund . Rudolf Weyrauch als Heerrufer und nicht in letzter
Linie der Chor , sie alle sind an dem jtets vorzüglichen Gelingen der

Aufführung dieses Werkes in gleichem Maße beteiligt . Nun hat sich
gestern abend eine Elsa diesem Ensemble eingefügt , die nicht wenig
dazu beitragen wird , Wagners „Lohengrin " noch öfter im diesjäh¬
rigen Spielplan , erscheinen zu lassen . Fäulein Rose Pauly , die
leider gleich zu Beginn der Spielzeit erkrankte und bis gestern an
der Ausübung ihrer Tätigkit verhindert war , erwies sich ganz als
die Künstlerin , die man sich von ihren Verpslichtungsgastspielen her
in ihr versprochen hatte . Die Stimm «, jung , blühend , weich und doch
bestimmt im Ansatz , in allen Registern tonrein und klangvoll, be¬
rührte durch Wärme und Timbre sehr angenehm . Auch ihre natür¬
liche , belebte Darstellungsweise kam der Gestalt der jugendlichen
Fürstin recht zu Statten . Hie und da verrieten häufiges Atmen und
eine kleine Aengstlichkeit zwar noch den Zustand der Rekonvalescenz,
aber das schöne Bild der Gesamtleistung konnten sie nicht trüben .

Wieviel gute Sänger und schöne Stimmen unsere Landestheater «
bühne zur Zeit ihr eigen nennt , konnte man gestern so recht an den
gesanglichen Darbietungen zweier ohne Frag « hervorragenden Gästen
erkennen, die für erkrankte Mitglieder unseres Ensembles einspringen
mußten . Die Ortrud wurde von Frau Berta Grimm - Mittel¬
mann aus Köln mit plastischer Kraft verkörpert. Ihr Organ ist
machtvoll, aber schwer und massiv , sodaß seine Führung einige Mühe
bereitet und im Piano nur sehr dünn und flach anschlägt. Z^ls König
Heinrich zeigte Herr Walter Schneider vom Frankfurter Opern¬
haus lebendige Gestaltungskraft und gutdisponierten Vortrag . Die
Stimme klingt etwas trocken und kehlig, entbehrt des eigentlich
Gesanglichen. Die beiden Künstler fügten sich in das Ganze sehr ge¬
schickt und überlegen ein R. j -

Beamten -Hochschulkurse in Karlsruhe . Der Bildungsausschich
des Landeskartells der Beamtenverbande veranstaltet diesen Winter
an der Technischen Hochschule Beamten -Hochschulkurse. Behandelt
werden die Gebiete der Staatswissenschaft , der Rechtspflege, der
Sozialpolitik und des Verkehrswesens .

v . Von der Heidelberger Universität . Bei der ersten feierlichen
Jmmatrilulation an der Universität am vergangenen Samstag teilte
der neue Rettor , Prof . Dr. Beer , mit , daß jetzt auch wieder
Studenten der ehemals feindlichen Länder in
Heidelberg studieren. D -e Wissenschaft sei international , und man
könne annehmen , daß dieies Studium ausländischer Studierender an
der ältesten deutschen Universität einmal Früchte tragen werde. Er
hoffe , so betonte der Rektor seiner , daß sich diese Ausländer so ver¬
halten werden , daß gegen ihr Verbleiben nichts einzuwenden sein
werde.



Nachrichten au; dem Lande.
- -- Pforzheim . 5 Nov . Der Vürgerausschuß hat den ersten Aus¬

bau der Wasserwerkserweiterung bei Niesern mit einem
Auswand von 6,7 Millionen Mark beschlossen. Der Vau - und Spar¬
genossenschaft wurde zum Bau von 12 Einsamilien -Häusern ein Bau -
darlehen von etwa über einer halben Million und der Heilsarmee
« in solches von nahezu einer halben Million sür ein Mädchenheim
mit IS Zimmer und v >er Wohnungen bewilligt . ,

-- Mannheim . 6. November . Infolge der stark gestiegenen
Preise für markenfreies Mehl hat die hiesige Bäckerinnung ab 7 . No
vember die Brot preise erhöht . Es kosten b00 Gramm Weißbrot
5^ 0 Brötchen 0,00 ^ l , Roggenbrot 1000 Gramm 6 «<t , Weizenmehl
bvv Gramm S .50

: : : Heidelberg , k. Nov . Im Stadtteil Kirchheim erschienen in
der Wohnung der Frau Maria Lei brecht zwei Männer im Alier
von etwa 25 Jahren , die sich als Beamte des Heidelberger Bezirks
amts ausgaben und erklärten , Geld beschlagnahmen zu müssen , da
die Frau angeblich ihr« Steuern nicht bezahlt habe . Die Männer
überfielen die Frau , knebelten sie und schlössen sie in einen Klei
derschrank . Mit ihrem Raub von 920 ver 'chwanden sie .

v . Heidelberg , g , Nov . Wie die h !«sig« Polizei mitteilt , ist einem
Leipziger Kunsthändler in der Zeit vom 20 . bis zum 24 . Oktober im
Eisenbahnzug zwischen München und Heidelberg ein Bild von Karl
Spitz weg ohne Rahmen gestohlen worden . Es handelt sich um
das OelgemSld « ,.M ondnach t"

, das « inen großen Wert hat .
z?. Unterlchwarzach , 7 . Nov . (Schwere Sturmschäden .)

Durch den den gestrigen Nachmittag und die ganze Nacht über toben¬
den Sturm wurde die Lichtversorgung gestört : es wurden Leitungs -
Masten der Elektrizitätsanlagen abgerissen . Ferner wurden Bäume
entwurzelt . In Reil , heim bei Bammental wurden Dächer ab¬
gedeckt . Zm Hofgut Langenzell stürzte ein Schornstein ein .

- - Ottersweier , 6. November . In einem Hause der Hub gegen
Neusatz zu . wurde ein Schrank erbrochen und daraus 4 000 ge¬
stohlen . den eine ärmere Frau von ihrem Bruder in Amerika
erhalten hatte . Die Tat geschah, als sich die Hausbewohner am
Eräberbejuch auf Allerheiligen beteiligten . Vom Dieb fehlt noch jede
Spur .

-- Kehl . 4 . November . Der 72sährige Pensionär Wilh . Knapp
von Heldelberg , der am Allerheiligentage das Grab seiner Frau in
Strasburg besuchen wollte , wurde am Bahnhof von einem Herzschlag
betroffen . Die Leiche wird mit der Zustimmung der französischen
Behörde nach Strasburg gebracht und im dortigen Familiengrab
beigesetzt .

- -- Waldlirch , S . November . (Schuldentilgung .) Um die
Lebensmittelschuld von 100 000 Mark zu tilgen , soll ein außerordent -
licher Holzhieb vorgenommen werden , wozu die Genehmigung beim
Forstamt nachgesucht wird .

G » Wolsach , 7 . Nov . Zu dem Eisenbahnunglück bei
Loßburg wird noch gemeldet , daß der Zug vorwiegend von Arbeitern ,
die in Schrämberg beschäftigt sind , benützt wird . Die Verletzten sind
fast sämtlich aus der Umgegend von Freudenstadt . Ein Hilfszug von
Freudenltadi war alsbald zur Stelle . Wäre das Unglück eine klein «
Strecke später erfolgt , so wäre der ganze Zug den Abhang hinunter¬
gestürzt .

Billingen , S. Nov . (Aufhebung der Sperrtage . )
Di« in den letzten Tagen niedergegangenen Regengüsse haben na¬
mentlich in den höheren Lagen des Schwarzwaldes und auch w den
Schweizer Bergen reichen Wasserzufluß gebracht . Die Sperrtage
konnten daher vom Kraftwerk Laufenburg bis auf weiteres
wieker aufgehoben worden . Wenn sich auch der Wasserstand schon
gebessert hat . so ist doch ein « volle Ausnutzung des Laufenburger
AZerkes noch nicht angängig .

--- Mehlirch , K. Nov . (Vom Triberger Raubmord .)
Der Mörder des Frankfurter Bankbamten Grünewald (Tri¬
berger Wasserfälle ) . Fritz Reutter , der zweimal zum Tode ver¬
urteilt worden war . hatte angegeben , daß er einen Teil seiner Beute
im Walde bei Münsingen versteckt habe . Reutter wurde daher dorthin
transportiert : es gelang ihm ein Fluchtversuch trotz scharfer Be¬
wachung Er konnte jedoch wieder eingefangen und nach Waldshut
eingeliefert werden . Seine Angaben haben sich als Erfindung her¬
ausgestellt . Reutter hat bekanntlich auch den Raubmord an einer
Frau in Brunnadern verübt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7 . November 1S21.

Siurm und Gewitter am Sonntag .
---- In der Nacht von Samstag auf Sonntag bildete sich über

der südlichen N»rdse« ein kräftiger Sturmwirbel , der ostwärts
vorüberzog und , wie bereits im Mittagblatt gemeldet , in ganz
Deutschland Sturm brachte . Nach den Aufzeichnungen der Wind -
«nesser der Badischen Landeswetterwarte stieg die Wind¬
stärke in einzelnen Stößen bis auf 20 Sekundenmeter oder 72 km
pro Stunde an . Dies entspricht « in «m Winddruck von mindestens
8» Km pro Quadratmeter , sodaß mannigfache Sturmschäden
vorkamen . Bei Annäherung des Wirbels sank in Karlsruhe der
Luftdruck in 12 Stunden um 13 mm . um nach Voriibergang des Tief -
i>ruckk« rnes ebenso rasch anzusteigen . Da derartige Zyklonen auf
ihrer Südseite von warmen , auf der Nordseite von kalten polaren
Äftmassen gespeist werd « n . ist der Temperatursturz bei ihrem Vor -
^ ergang sehr charakteristisch . Das Einbrechen der kalten Luftmassen
?i!hrte dabei zu weitverbreiteten heftigen Gewittern und
Hagelschlägen . In dem Augenblick , in dem uns die kalten
Luftmassen erreichten , begann der Lustdruck rasch anzusteigen . Im
bochschwarzwald fiel Schnee . Wie experimentelle Unter -
luchungen über dos Fließen von warmen und kalten Lustmassen ge¬
zeigt haben , tritt beim Einfließen kalter Luft in warme eine Hebung
der letzteren ein und als Folge hiervon energische Kondensation .

»
ch- Das mysteriöse ElockenlLuten um Mitternacht . In der Nacht

»om Samstag zum Sonntag ertönte kurz nach Mitternacht weithin
in der Stadt hörbar Glockengeläute , sodaß man sich verwundert
kagrs . welchem wohl der Zweck dieses Läutens der Kirchenglocken um
b 'e mitternächtige Stunde sei. Wie sich mm herausstellt , fanden die
^ usinontierungsarbciten der neuen Glocken der katholi ' chen Kirche in
^ ulach ihren Abschluß und aus lauter Freude ließen es sich die
^ ulacher nickt nehmen , das neue Geläute um die Mitternachtssti -nde

ersten Male ertönen zu lassen und so der Bewohnerschaft Kennt -
1' s von der endgültigen Ausmontierung und Inbetriebnahme der
keuen Glocken zu geben .

f Todesfall . Nach schwerem Leiden verschied am Sonntag der
^ « rsit?ende des Borstandes der Badischen Lokal -Eisenbahn A .-G, ,

Bauinspektor a . D . Walther Elassen . Mit »unermüdlichem
Fleiß hat er sein reiches Wissen und seine umfangreichen Erfahr¬
ungen fast 20 Jahre der Gesellschaft gewidmet .

— Die Beleuchtung der Fuhrwerke . Die Vorschriften über die
Beleuchtung der Fuhrwerke ,usw . auf den Straßen zur Nachtzeit wer¬
den viekfach insbesondere auf dem Lande trotz wiederholter behörd¬
licher Warnungen nicht beachtet . Eine Reihe von schweren Unfällen
der letzten Zeit ist lediglich darauf zuriichuführen , daß diese Vorschrif¬
ten außer Acht geblieben sind . Es muß dechalb erneut darauf hin¬
gewiesen werden , daß die während des Krieges infolg « des Mangels
an Beleuchtungsmii . cln außer Kraft gesetzten Vorschriften wieder in
Geltung getreten sind . Es ist im Interesse der allgemeinen Sicher¬
heit auf den Straßen unbedingt erforderlich , daß die Beleuchtung der
Fuhrwerke usw . zur Nachtzeit wieder überall vorschriftsmäßig durch¬
geführt wird . Die Poli, ?eiorgane sind angewiesen , der Beachtung
dieser Vorschriften mit aller Strenge Geltung zu verschaffen . (Amt¬
lich.)

V Vom Schloßgarten . Der Verkehrsverein hatte bei der Schloß «
gartenoerwaltung vor längerer Zeit angeregt , daß — den Sommer
über — der Schlosgartenausgang an der Bismarckstraße schon vor

7 Uhr morgens geöffnet werde , um den Bewohnern der Weststadt , ns -
besonder ? auch Arbeitern , die nach der Oirstadt zur Arbeit gehen ,
einen kürzeren Weg durch den Schloszgarten zu ermöglichen . Auch in
der Presse wurde ein dahingehender Wunsch geäußert . Nunmohr ist

dem Verein ein ablehnender Bescheid zugekommen , worin da¬
rauf hingewiesen wird , daß die Oeffnung des Schloßgartens vor 7
Uhr allgemein nicht angängig sei , weil der Garten nach wie vor
starken Verwüstungen ausgesetzt sei und das nötige Personal zur Be¬
aufsichtigung des Gartens fehle . Seit 1 . April d. I . seien SS meist
gröbere Uebertretungen der gartenpolizeilichen Vorschriften zur An¬
zeige gebracht worden , abgssehen ron den vielen täglichen Verwar¬
nungen . . Zudem sei der Weg durch das Tor bei der früheren Hof -
kiiche und durch die Wald - und k>ans Thomastrohe nicht viel weiter

als durch das Tor an der Bismarckstraße . Da die Jahreszeit inzwischen
weit vorgeschritten ist hat der Verkehrsverein beschlossen, die Ange¬
legenheit vorerst beruhen zu lassen .

Ans dem iLereinolev n .

m . Die Deutsche ( liberale ) Boltspartei , Ortsgruppe Karlsruhe ,
hatte ihre Mitglieder auf Freitag , abends L Uhr . zu einer kleinen
Feier in den .Löwenrachen " eingeladen , um den Abgeordneten des
S . Wahlkreises , Zldolf Wils er jun ., zu begrüßen . Eine groß « An¬
zahl Parteifreunde war der Einladung gefolgt , zumal der Abend
durch künstlerische Vorträg « erster Kräfte des Landestheaters ver¬
schönt wurde . Der 2 . Vors . d« r Ortsgruppe . Staatsanwalt Dr . Geiß -
ler hatte die Leitung des Abends übernommen . In seinen Ve »
gvüßungc <worten kam er auf die Wahlarbeit zurück. Wi « die an¬
deren bürgerlichen Parteien hatte auch die Deutsche Boltspartei bei
den letzten Wahlen unter der allgemeinen Wach lmüd igle ii zu leiden
gehabt . Mit Befriedigung könne aber auf das Wahlergebnis in
Karlsruhe selbst zurückgeschaut werden , wo die Deutsch» Volkspartei
trotz zweier neuerstanidener Parteien an Stimmenzohl zunahm . Nicht
m letzter Linie sei dieser Ersolg auf die Person des neuen Abgeord¬neten Milser zurückzuführen , der lg Monat « lang mit Energie und
Tatkraft die Geschäfte des 1 . Vorsitzenden der Partei geführt habe .
Abg . Wilser dankte zunächst jenen , d' e an den Vorbereitungen
zur Wahl mitgearbeitet haben . Groß war die Arbeit , die hinter uns
liegt , und im Wahlbezirk Karlsruhe auch von Ersolg belohnt wurde .So konnte in Langensteinbach allein die Stimmenzahl von 8 auf 201und in dem Vorort Beiertheim von IS ans 13« erhöht werden . D« rRedner forderte zum Schlüsse znr weiteren Mitarbeit auf . Den
Sabinen zu der wohlgelungenen Feier bildeten musikalische und so-
listische Darbietungen . So erfreute Herr Butzengeig « r mit ver¬
schiedenen Cellooorträgen , meist klass! sck?en Inhalts , die er mit feinem
musikalischem Empfinden und hervorragend technischem Können zuGehör brachte . Derlyrische Sopran des Badischen Landes theaters ,Frl . Bosetti , stellte in liebenswürdiger Weise ihre hohe Kunst zur
Verfügung und gewann mit ihrer glockenreinen Stimme sogleich die
Herzen der Zuhörer : den Kla -vierpart hatte Herr Mollier vom
Baidischen Landestheater übernommen , der sich leiner Aufgabe mit
Geschick entledigte . Die Sprechkunst vertraten di « Herren Hofmann .
^ r ernste Gedichte stimmungsvoll zum Vortrag brockte , und Herr
Eisenlohr jun . der in Musik und Vortrag heiterer Gedichte gleich
vortrefflich war .

seil . Mlllt «r»c» l» . Auf SamStag aNnd hatte de? MtlitSrverelne
leine Mitglieder , u einem Kamiiienaben d In den . Lvwcnrachen "
eingeladen , der in jeder Hinsicht einen lehr schönen Verlauf nahm . Der
Veranstaltung wohnten vom Präsidium di« beiden Präsidenten General -
major AnHeuser und G' nera 'major Freiherr Röder von

ierSburg an . Der 1 . Versitzend «, Pro ' . Dr . Ehret , bearüßte die
Erschienenen und erteilte Herrn MUß « das Wort , u einem interessanten
Vortrag über das Flugwesen . De Vorsivende dankte dem Herrn
Redner fiir ftnne Aussiihninaen . Nunmehr nahm ein In jeder Hinsicht
abwechslungsreiches und gediegenes Programm seinen Anfang , Herr Ehr -
Hardt erfreute die Anwesenden durch einen in vollendeter T'. chnik aus¬
geführten Klavier ortrag . Frl . Töpner . eine SchNlerin aon Scrrn
van Gorkom . und Frau Bürci - Steinmann sanaen Vinige sehr an¬
sprechende Lieder . Herr Eberhardt war ein feinsinniger Bereiter
am Klarier , auch die Duettlieder von Frl . Döpner und Frnu Stetnmann
wurden mit Dankbarkeit entgegengenommen . Fräulein Werr brachte in
überaus ansprechender Wejsv einiae Rezitationen und erntete verdienten
Beifall . Im Lauf « des Abends gedachte der Vorsitzende . Pros . Ehret ,
derjenigen Mitglieder , welche aus eine 25- bezw . MSHriae Mitaliodschast
zurückblicken dürsen . Er dankte den Männern , die unentwegt dem
Militärverein die Treue gehalten haben und gab dem Wunsche Ausdruck ,
daß die jüngeren Mitglieder dem Tun dieler Männer nachstreben mögen ,
dann arbeiten wir ebenfalls mit am Ausbau d« s deutschen Vaterlandes ,
Hierauf überreichte der Vorsitzende die am Verbandsabzeichen im tragenden
Erinnerungszeichen !ür SSjährige Mitgliedschaft an folgende
Herren : Karl Wehrle , Kassier» Franz Debold . Hausmeister . Karl
Förster , Küsermeister , Louis B i e n st o ck, Schubm, - Meister . ? kof.
Braun . Privatier , Nik , Damm , Maler , Joh , Förster , Wirt .
K , Hauche . Nechnungsrat , Fr . H oe p f n e r . Branereibesitrer , Ad .
H üth er . Rechn -Direktor . Heinr . K S rcher , Metzgern ^ ister . K , K n a u e r .
Lokomotivführer , Jof . KünIe l, ObcrsekretSr , Mart . Meier , Heizvr ,
Chr . Schneider , Schuhmachermstr ., Wilh . S o u l I e r , Finanzfekretiir .
Kilian Dübrer . Eisenb -Sekretär . F M , Zimmermann . Ober -
betriebsinstXltor , Frdr . Kübl « r , Posthalter . Karl Lederle . Ober -
revisor , Jul , Dahn , Bunaudieuer : für 40jährige Mitglied¬
schaft : Leop , Gräbener , Hosgartendirektor , ? >os . Schuler . Ober -
Nechn -Rat , Pforzheim , Hans Willi , Eisenbabnsekretär a , D, , Baden ,
Thomas Mark , W - ichenwä '-ter . Fritz Eberhard , Schneilxrm - ister,
Rewh , H a u sz, Rechuunssrat . Alb , Printz , Brauereibesitzer , Isidor
Reutti ngcr , Kausmann . Im AnsSUuk hieran gedachte der Vor¬
sitzende des VereinSdieners . Herrn B ü h l e r . welcher aus eine 2Sj!ihr >ae
Dienstzeit blicken dars und überreichte demselben unter enisvrcchenden
Worten eine Ehrennabc . Mit d-' n besten Wünschen für die Jubilar « schloß
der Vorsitzende mit einem dreifachen Hocb auf dieselben , Namens der
Jubilars dankte H rr Eberhard mit dem Gelöbnis der Treue zum Verein ,
Daß auch der hmNorlstischv Teil am Abend znr Geltung gelangte , sorgte
der Humorist Herr Sonntag In bekannter Weile , Dt « Paulen des
Abends wurden von einer kleinen Mi ' slklavelle nusS beste ausaefüllt , so
daß der Vorsitzende im Sinne der Anwesenden sprach , als er den Mit¬
wirkenden , aber auch dem V r̂gnüaunaSau ? schuß . mit Herrn Malermeister
Klinaensuß an der Spitze , den herzlichsten Dank deS Verein » , um
Ausdruck brachte , „ . ^sek Birdischer Verein fiir Gc ' lügelzucht . Die im Saal 3 der
Brauerei Sbremvp eb ^ baltene Monatsversammlung bs^ ästigte sich
vorwiegend mit der am 3 . , 4 , und S . Dezember in den Räumen der
Ausstellungshalle stattfindenden 2 . Gauausstellung und der

3 . Jubiläumsausstellung von G «f! ll««l all «r Rass«n . So¬
wohl die Anm « ldebogen für die Gauausst « llung s« itens d«r Landw .-
Kammer als auch d<e Programme und Anmeldebogen für di« Jubi¬
läumsausstellung sind versandt , sodaß die Anmeldunaen vollzogen
werden können . Bei der Gauausstellung können nur Mitgli «d« r des
Goues ll ausstellen , während bei der Jubiläumsausstellung Mit¬
glieder aus allen -I Gauen und andern Ländern zugelosten sind . Di «

Preisrichterfrage ist erledigt , sodaß auch in dieser Hinsicht die Vor »
orbeiten beendet sind . Der Meldeschluß ist für den 15 , d. M , vorge¬
sehen und für die Einbringung der Ti « r « ist d« r 1. Dezember fest»-
gefetzt worden . Auch ein Katalog ist für diese Ausstellung in Aus¬
sicht genommen , so daß die Besucher auch die nötigen Zkrgleiche an¬
stellen können Am 28. und 2V . Dezember wird hier seitens der Ba -
dischen Landw .- Klimmer ein G« f l il g « l k u r s abgehalten und
wurde zur Beteiligung eingeladen . Hierauf verbreitete sich der Vor¬
sitzende, Herr Langen stein , über die RassekeuZeichen , welch« ai»
Abbildungen veranschaulicht wurden . Eine Verfügung des Stadt¬
rates zur Entfernung der Gartenhäuser und Kleintierstallungen b«t
den Tullahäusern wurde besprochen und man war der Ansicht , daß,nachdem di« Zwangswirtschaft gefallen und die Eier fre - ae^ -den ,man wieder gegen die Kleintierhalter Sturm laufe . Den Schluß der
Versammlung bildete d - e Verlosung von Geflügelgeräten und Futter -
Mitteln .

«ek Kaninchenansstellung . Am Samstag und Sonntag veran »
stastete im Sckrempp ' chen B ' erkeller der Kaninckenzuck »vereln
lStammverein ) Karlsruhe eine Ausstellung von Kaninchen
sowie non Produkten und Pelzgarnitiiren ab . oon welck lederen auch

verkäuflich waren . Es waren l30 Nummern mit zirka 300 Tieren
ausgestellt und dos Material war gut . sodaß das Nichten der Tiere
nicht ein « lockte Aufgab « gewesen war . Es wurden l ., 2. und Z.
Preise , sowie Ehrenpreise vergeben . Der Besuck hatte unter der Un¬
gunst der Witterung nicht unwesentlich zu leiden . Die Kommisston
hatte das Arrangement in ausgezeichneter Weis « g« »roffen so dah
die V « r« irstoltung selbst früheren Ausstellungen in n ' chts nachstand .

Gerichtszeitung .
st . Freiburg . 2 . Nov . (Da » Schiebertum auf der An¬

klagebank . ) Ein « 1 < köpsig« G«s« Nschast. angeklagt des Schl « ich»
Handels mit Kokain , Morphium und Salvarsan , hatt « sich heut « vor
der Strafkammer zu verantworten Die unerlaubten Geschäfte mit
den medizinischen Präparaten gehen bis zum Jahre l9tS zurück.
Di « meist in Fre '.burg und Offenburg wohnenden Angeklagten wur¬
den zu folgenden Strafen verurt «ilt : Geschäftsführer Ios « f Schnock
aus M -Gladbach zu K Monaten Gefängnis und lölXXI Mk , Geld¬
strafe . Privatier Heinrich Iehle aus Zell a . H . zu 4 Monaten Ge¬
fängnis und sovo Mk . Geldstrafe , Kaufmann Joh Gg . Guth ans
Kittersburg zu 2 Monaten Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe , gegen
zwei Angeklagte wurde auf je 2000 Mk . und gegen sechs auf je
1VVV Mk . Geldstrafe erkannt : zwei wurden freigesprochen . Bezüglich
des Kaiifmanns Hugo Steigert in Offenburg wurde dag Ver¬
fahren vertagt .

Karlsruher Strafkammer .
es Karlsruhe , 4 . Nov . In der heutigen Sitzung der 1. Straf¬

kammer führte Landgertchtsdirektor Kempff den Vorsitz! Anklage¬
vertreter war Staatsanwalt Dr . NSnnberg .

Die Kellnerin Susanne Reuter aus Paris , der Schlosser
Hermann Bindel aus Karlsruh « und der Feinmechaniker Friedlich
Merkert aus München , sämtliche wohnhaft in Karlsruhe , hatten
sich wegen Abtreibung . Abtreibungsversuch und Beihilfe hierzu zn
verantworten . Das Gericht erkannte wegen versuchter und vollen¬
deter Abtreibung gegen die Renter auf 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 7 Wochen Unt «rsuchungshaft , gegen Bindet wegen Beihilfe
zum Versuch auf K Wochen Gefängnis und gegen Merker wegen Ab¬
treibung auf 10 Monate Gefängnis .

Der Akquisiteur Karl Erfurt au » Karlsruh « war wegen
Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung angeklagt . Erfurt ,
der sich schon früher ähnliche Vergehen hatte zu Schulden kommen
lassen , reiste für ein « Karlsruher Annoncenexpedition in München -
Gladbach . wo er Aufträge zu sammeln batte . Nach seiner Verdaf - ^
tung stellte sich heraus , daß er in dr « i Fällen Bestellscheine dadurch
gefälscht hatte , daß er Beträge auf den unterschriebenen Scheinen
fälschte und sein« Firma in jedem Falle um 117 schädigt « . Außer¬
dem hatte der Angeklagte Beträge in Höhe von S377 eingezogen
und das . Geld für sich behalten . Der Angeklagte stellte di« Absicht
der Urkundenfälschung in Abrede und wies auf sein Nervenleiden
hin . Der hierüber vernommene Sachverständige hatte nur Willens¬
schwäche infolge zu starken Alkoholgenusses festgestellt . Erfurt wurde
wegen mehrfachen Versuchs der schweren Urkundenfälschung und
Unterschlagung zu einer Gesamtstrafe oon 8 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 5 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .
Wetternachrichtendienst der dav. Landeswetterwarte in Karlsruhe .
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Allgemeine Witternngsübersicht . Ein Sturmwirbel ist gestern
über Norddeutschlond hinweggezogen , begleitet von Gewittern , Sturm
und Niederschlägen . Der Einbruch nördlicher Luftströmungen hat
über ganz Deutschland starke Abkühlung gebracht , im Hochschwarz¬
wald -st gestern Schnee gefallen . Auf der Rückseite des Wirbels ist
zunächst teilweis « Aufheiterung zu erwarten , die aber nicht von Be¬
stand sein wird , da im Nopdw «sten der britischen Inseln ein « neue
Störung erscheint .

Wett «ra « ssichten fiir Di «nstag , den S. November 1921 : U« b«r
Nacht teilweise aufheiternd , vielfach Nachfröste , morgen wieder Teil ,
bung , Nogenfälle und starke Westwinde .

Wasserstand des Rheins vom 7. November , morgen « « Uhr:
Maxau : 4FS w , S7 em gefallen ! Mannheim : 3,SS w , 32 em ge«

stiegen .

Oamsn -

»Tratte , » >

Nlldvlm » vok , llarlnulw
reotu » . UUr «, L27Q- Uv«rllo6 «t 183«. —

?t»kt>»I>ra» z »»,V»»»«rl»lt»nte», ?>u»i>»»»»>»<«».



Ltstt besonclei -er ^ n ^ eige .

Vestsm , t»rk nack scliveren I êiöen mein lieber Kssnn ,
unser lieber Vster , Scbviexervster , öruäer , Lcbvsssr u . Onkel

tterr

WMmliM VsMer l ! ! s88kli

X»r »ruke , ^ oikrutsksussn bei I^ üncben , Köln , ksnrlioim -
Lerlin , V/ür^burg , 6sn 7. November IS2t .

Im Kamen 6er klinterbliebensn :
VI « » v » , xeb . l. sng

^ » I »
Sl » r > » ltinel , xsb LI» » , « »
Werner I < Iil,I , Uipl lnx

Di» Neer6ixun ? tinäst am yienstsx nscbm . ' /, ? Mir
von 6er k'rieiZkolkspells aus statt ! 6is leierlicben Lxequien
am Xtittvocti krüti 7 lllir in Lt . Ltekan . L56438

I^Isck zckverem I^eiäen versckieä sm 6 . k<ov . I9Z1
6er Vorsitzende äes VorZtancles unserer (Zesellsckakt

tlerr Lauinspektor s . I ) .

VValtker Lla88en

tVlit unermüäliekem k'Ieill tist et sein reicties
V/issen unä seine vmtsnereiclien . Li -kskrunxen isst
20 ^ slire unserer Oesellsckskt xeviämet .

XVir veräen sein Andenken in Ltirea kslten -

Ksrlsrude , den 6. November I92l . 17SSS

^ uksi ^ tsrat unä Vorstand

6er ksäiscken ^ okal - Lisendaiinen ( Z .

l
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

kott dem XNmScktixev bat SS rek -lssen
beute lrük 1 Ilbr unser sinnig ksilZ-
eellsbtes Kind Löö4S2

I ^ ISLiSl

im zarten Xltsr von 3' /« 5abrsn ru der
Lckar seiner Lnzsl ZU nebmeu .

Im I^amsn der trauernd . Hinterbliebenen :

Domingo l ^ ope u . frau

I^uise , xeb . Schmitt .

Ksriiruli « , frsnlctuil , Kob !on? und
Lpsnisn , den 7. November 1321 .

Die lZeerdixunx lindet vienstax naebm .
um 3 llbr von d . k'risdbolllapelle aus statt .

? raus5kaus : Oexenkeldstr . 15.

Vrööls ^ usvadl
IZmardvttuo >lvlir » sode »tvl >8. >««

1 ^ .
listserstr . 2V5 . ? « rnruk IS <I !>.

Irauesdriefs u . lZanksagungskartei '

verden rascb und sauber anxelerlixt in der

„Ich litt I«» S Jod « » an
oelblichtm vuiichlag mit^ » lurchl .

vurch ein tialbc»
^ Siiii ! ! ucl<«e'»
Pklevt - Kleililliikl-Lelte habe
Ich da» Ub - l völlig bcleitigi
H S . Pollz >Serg ." Dazu
Zuck <»>I>-crkr >e<njcht >«t!>nd
u . sellh -!llig>Jnol >Apoih- t ..
ikirogerten u. Parlümtrien

Zur Planbearbeitung
« ines Proiekte « sür dc »
v " a » ein . S öffcnUicheii
<t eb i !lde » dal >ie r wird ein

HoHaytechn ker

«iltPrariSnufdie ^ auer
eiiiiacr Monate z» in nis -
bldiacn Eintritt ae -
tultit Züuacbotc mit Gc -
baiisnnlvrücde » ' ind an
das Ilädt . Hochbauamt
dabier zn richten . 47iiija

« aisersiautern , den
k . Nvvcuider tU ^ l .
Das Bürgcrmeiste am

Anfänger
l» ,s Jngriiieurbiiro ae -
>ucht . ivolelUii Gelege »
hcit geboten ist . sich tccl.
niicke und kansmaiini « . e
tlenntniiie anzueignen .

Aiigcb unt . Nr . BSg <Sö
an die „ Bad . Preiie " .

besucht
wird tlir » in gröberes
Papier - und » <I,reib -
»natcrialieii » v ! «stt>ii . t
lüchtiaer , branchekundia .

H e r r
, u möglichst sofortigem
Eintritt Der Posten iit
.US ein vollkomm . lelbst -
itäiidiger gedacht . Per -
ivnliche Vorstellung er¬
wünscht . I7t >22
Gebrüder Lt ' ch l n .

KarlSrukie i . B .
Zabringerstrake K^.

för Ftinkost . SrsGfj
gesucht . Nur Herren mit
Branchekennt,itssen ünd
gewandt im Einkans » nd
Nektamewesen wollen sich
bewerben unt . Nr . I7iiki >
an die . Modische Presse "

Platz-
Verlreker

siir Bezirk
Karlsruhe » . nähere

llmgebunk ^ » 50,
für nioderne Gckul -
pslckemittel von
vekannt lci ^ « n « s »
äh : « er Fabrik « c

sucht . AuSsührliche
Angebote mit »
btlv unter I» . 1SSS
a » »Iskok
Annoncen - Ex ed . .
k> snlcku ^ t »

ÄtWißtevre
nur gute K ast . « cs« «bt .
Ving. unt . BKV458 an die
«veschnst » st d . „ Bad . Vr ."

2 jiingere
Uhrmacher vier

^ einmekdan ker
alS Gebilsen für die Prli -
sung und Jnstanoiedung
von Slron - TiemenS nn

E . - l»>. - Mektrizittils -
zäblern so o » t ari « »,t .
Bewerbungen tauch von
Krit 'gbbLicbädiatc »» mit
Lebenslauf , Zengnisad -
schris en , Angaben der
Stundenlolinanspr , und
des -travesten Eintriil »
sind zu richten an das

Gtiivt . « et » !ebsa !nt
« ade ? -Äadcn . 7!» i

! kR
sür Vittler - Rcvolver -
bä « t >> geincht . Beding .
ielbständigeS Einrichten
und präzises Arvelten ,

Is '

» e ' delber " .
Jntell .. fleih .Bxrslbe « .

l — I7Jabre . z,Mitreisen
bier u . ankerli . « esuai «
Berdenstp . Tgg lÄ—
Pautsid . Biichbaiidt « . ,

BiltA ^ » isenstrabe « 8 .

i Vsrl ! z !ik8gkz8llzelizkt

dMeickii Msz lle . UzMkii IlliiMz

suoktZüveok -' Veri!vel' ' Nll? olo«»» kTd^ dreedsv ^ov ,voo Irvinoi ' I^oalanZctu »' ueu u
Vvrta ^ rev !» täurvk 1^ ) ? » tevto im Iv UQtj ^ ns -
!».oäv ^osvNäl.« ' ) 2ur tuv ? !!,rvr
iv üvQ erSöt .. >Iont»odoll 3l.ZLl! teu » u srilll ^sväsa

dZvlIelzlZkriedll . e ! n ? M3gklilIkn

likzedMZÄklikii
e?f»kir ?vv . tsedvi «odo ^ allfll ' rldv oäor Inxvvisur -

wit e»! « von vurorku on x»xei» dodo
? r ^visiou unä k' ixnrll. Da Vertraasnsstsiluux ,mit VollmkedtvrteilUtt ? nr»6 Ir»k»5 o verbunäeu ,
!»t vkrUods ^ .rdsit,kkrs .kd unä 8io !ivrs ?el ! v ?
eivv » s.morti " i> r- u >6 ver ?:illiid»rer>
von wonixstens N . 50000 Leäinsnv ^ . kv^ erdvr ,
vnr »u-i bost^ v lireiss, , stttmmevä . vvr6sn um
Linspnäunl ? idr-or 05 vrtsn mil I^ dvlü-tanf nntor
, .W 474 ' an Ovnstmsna « ^ anoncea vüro ,
Vsrl !» . y, ? ot>säallierstr . 4, xedetev . ^ .s.,R

Größeres berliner Bauunternebmen sucht zn
möglichst sosvrttaem Eintritt A3519

tüchtigen

mit liingerer Praxis In der ?lu »flifiruna gröberer
Eilenbetonbauten aller Art . hauvtsächtich sür Tä¬
tigkeit aus tiou !lruktio » Sbüro . Durchaus eriatiren
in der Berechnung und ltonitruktion von Eiien -
betonbanten . Wirklich tlichlige Herren wollen
ausiiibrliche Bewerbungen mit Lebenslauf , .»ieug -
niSablchriiten unter Änaave der Gehallsansprüche
senden unter V . X . » . 7SKL an

^ V « Lt « r . tZerliii » s .

Zahiltechniktr
-

AißNellt
findet lofort dauernde , anaenebme Stellung bei
Labnatetier VaSt tn ^ onanestvina « !«. Wi >°s

? ulekt I

beglaubigte j

42

^ omtlick

j ^ ukioge :

Lxemplarei

Aas Inserat
dt </»? »/nIis « lknri » rrtism «/« Wes , neue

V»^büi «/unF »n osiiu/d/iüp ^ n onci
» eine ^Varen obzuze/zen . Ooc/l kommen / ü? l/l « rw »ctmüütz » Ve^b^eitlinz
einer / nrerat » nur TaZeirei

'
tunFen ir.betrac/it , </t » üde ^ak/ , ouc î tn «/en »nt -

/eKenrten Orten unck <? e/>ö/ten Ae/»z»n welken , l/n/ «^ ct/»» en A/6tt »rn t»t

Aer K « te
"

in 5ü -, -,eot »c/ ./an ^ be .
zoncker , in lVurttenibers , öac/en un «i / /o/ienro//ern mtt c/o» Feke» «n,t « on </oni
wei/ez/sn verbreitete Ä/att . / r̂ir «/eni e/er / nierot » v »r «/antt er » eine
all »Fecte/inte Verbreitung , / nreraten - l/msot ? pro »/a/ir über ? ^ s/t/tonen Afort .

. . Lskri .' s » ' svvÄFiZ « ' Kslke
"

»r . ^ - tnt ,n vb . rn -
l/or/a . ^V. , üeFt -n ca . S000 ö^ ent/i -7̂ en ^ o^ a/en au/rinc / K« /anFt täg/tc/i «/urc ^
me/ir c,/, 3000 / '„ « tanrta/ten rum Verianck , LräStente,/ » an / .e» r . c/te tn / a,t
o/ien Fel/ar/iartt ^ e/n einziiA onct a//etn au / «ten / 'oitverianc / angeioteien »tn «/.

ke ^ ugspreise :
^ uzgsde ^ obne kilder -

dlott vierteljsbrlick
Ib .Z5

Ausgabe k mit bilder -
dlaii viertcijöbrlick

VI. 16 .«
einzcbl . posigcbütiren .

Inseratenpreise :
Die « nspoltige Loloncl -

Zeile Vtk. 2. - -

keklomereile S —
einsckl . Inserolzteuer .

VLndestpre » VIK. Z. —
kir jeden Auftrag .

Versuchen Sie es mit

imZcbwsr ? >vA6er

ist Iknen

einem prode - lnserst

Voten . 6er LrloIg

sictier 11

7 «

Nir suchen zum baldigen Eintritt ,
vätesten » znm 1. Januar l !»2S für unser

^ HanS tn Landau
einen Änssenbnchhalter

>mit guten Kenntnisse « » «S Lohn » « « d
>Msdnwessn » .

einen ersten Faktnristen
mit Branchekenntnissen ,
einen Wizen . jüngere « Verkäufer
auS der Lebensmittelbranche für unser
Berkauskbiiro , Unverheiratete Bewerber ,
welchen an dauernder , aussichtsreicher
Stellung gelegen ist. wollen kurze Ofserien
mit Zeuaii ' Sabichriften . Gehaltsaiifvrüchen
evtt . Lichtbild einreichen . A»W

H . « chavff Sohn , C . vl . b H .
5»ol « nialw « ren « « ingrokhandluna k

Zuck rwarenfabrik

Rührige Vel treter ^
für Baden von leistungSftibtger

Firma d. Strnmpsbranche ^
ver sos. gesucht . Off . u . « . « « « ?
an KiZil « ! ! i>l « !«8« , !̂ r » i,kl ?ll»rt » iN .

Landau / Pfalz Münch ? « .

Transport Versicherung.
Erste no »dd »« tsch « V «rft «vsr » nas - » «s»ll -

schast mit vorzüglichen OrganisationSmitteln

sucht Vertreter für Karlsruhe .
Angebote unter 8 . ? . 78S an N « d « N S0 » ss« ,

« t » <tae - r ». A ?k>«Z

Er - Les BArooedarsshaus
sucht

beste » « « ingeftibrte «,

Platzvertreker .
Auhergewühntich vorteilhafte Konditionen .

Offerten unter 8 . lt . >VL7 an R « d » ls
« osse , Bt « tta -,rt . A .iSSt

^ CS s ? illi es s ? z k«
sucht zum baldigen Eintritt bilanzsicheren

» 5e .z « : Si » ! i » e » Ktsr '

mit besten Empkeblungen . Branchekundige
Bewerber bevorzugt , »luöfiibrllche An¬
gebole vermittelt unt . Str .

ii. S . AZ >̂L7

Wir suchen zum sofortigen Eintritt , svätestens
»um l . Januar lW einen « elsrnten

im Alter v u 20 - LS Jabren , sowie eine perfekte

u . bitten um gefl . Angebote , tunlichst mit Lichtbild .
KK - INZSVK « LnsaNikkink

Rie » « rtass « na OberiirS . 477^ a

? vllsrvsrsiv !zorWK .

^ Wrohe VerstlZierun ^ s - Nesellsiliast in
« !! d » euts <l,lani » sniiit iür ihr « Seuer -
« nd « ra « vIckiaden -A > teil » » «

tiielitige Sesmis

« it auter » a » a , s » ild » i,s . sofort oder
für später <»e >ocrbungeil von Berhcira -
teten ivecien Wohnuuas ot zwecklos . An¬
gebote unter l ?. K, . an ö>e
„ Bad . Preise " etb ^ ten .

Le >̂ig . Diplom -Jngenienr
gewandter Statiker mit melirjäbr . Praxis im
ENenbetoiibnu f . Büro e «ner ltnteriiehmu g ivfori
oder iv testenS aus 1 . Januar 1 ^ .̂ , ebenso ein
lediger . lüngerer

Tiesvnn -Angenienr
gewandt im Berk -br mit Behörden für Bauaus -
lüdrung und Büro lofort nach Süddeutschtand

tn Dauerstellung

gesucht.
Nur ttt ^ tlge , arbeitSsreudige Herren wolle '

Aeiignisadichristeii , LebenSl ^ us . G . baltSauiprüchelind Lichtbild einreiche » unter Sj. tj . tvzz « <, „Kullrsl t s»tut >« Srt . lüSAi
Grök re Äierliner Bauunternehmung sucht, »

möglichst soiortigem Eintritt AWU

tüchtigen erfahrenen
Wiek ! - Memeur

mit mebriätiriger Praxis . Bedingung : Gut ?
statische »ieuntuissc . konstruktives Gel t ick in
^ eivii - , Eiiei beton - und Tiefbau , Geivanotbeit in
Akquisition und im Berkevr mit Bebör eu und
Privaten .

. Bewerbill gen mit Lebenslauf und ? e >igniS -
abschritten unter Angabe der Äebalttansprüchc
erbeten nnter . , i . N . ^ . 7g51 an « la - Haaicnttei »^ « » gier . « e » U « HV . LS.

Solide Existenz
bei sehr bobem Einkommen bietet die

Genera ! - Bemetm?
erster Firma kür deren bewährten Konkumartikel
aus dem Gebiet de > BoltSgeiundlieit . Dankvaies
»trbeitsield sür tüchti -ie ^ organisatorisch bcsätngte
Versouen Kachkenntnisie nicht erforderlich . La » -
sende Neklameuiiterstutzun !, .'in , llebernalnue
» Mi Mark ersorteilich . Tchnell cutlchlolicnc Re -
slekl « iiten die daS itav . ial zur Hand haben wenden
» ch am DtenSlag . de » 8 . Siov . an Tdr »! itor Mo . r ,
Sotel Grosse , «tarlSrnüe ivon ti— l ^ » . -.>- 5 Ui r̂i .

ZlLkLnZttreiÄe exkkn ? !
.̂ nxWeiierie Lücdieukcks verg dt 6is

keaeeol vLNkgllioo
K>rsr ^ ulsekeu errekenden , m «krla <!k xo-

seklick «sscti . ^ 35^ 9

rezi «runzske ? irk !-ive .»ean nurscknelleiitsek !.
Zerren ocler t> rm y . ve ĉlis dick bsrulsn
lük 'en . ens grolZ ^ ily. lZ' gsni8 . lluro !i? u . ..lirs .i
u . »u enerx . ^ e i>evlilZlez ^ rbe ien xsivoiint
zind . Isilsr l.»niiv»itt ist î Lutsr , <Ikl>er
FpielenrZ isiclilsr Vsrküuk . IZrsriclislcenntn .
n ctit erkorck, 6s orvö ^ ii !! ket -iAmsun !«!'-
StUIllin » Wir xsvsiiren feste , isukencle üu -
zelillzz « unä n -ick ^ t) !suk 6sr ? robsüeit
.Vlii . LblX ) .- moostl . Letisit neben koken
vm ^ l^priimien . ttollss L nlio nmsn rarsnt .
kiisiko vol .ztsiiliii , susgsse l» ' 8 . Herren
06 . lernen , vveicke rizclivsisbsr ein Ksl-
pitsi von ^ tl—bt>Oi) t>.Vt!: . üur teilv?sison
I> ckunz ei -ies I^zxsrs steüen können ,vollen »usküitr .iolis lleverdunxen unter
xensuet Usriexunx ilirsr VerkAItn sse eeben
unter „ vsuernäe Zk-IbstÄncZizke «, 171.

" ^n
„Invslilisnllsnit " ^ nnonc .-Lxp . Augsburg .

Bedeutense (Sciellichoit tnivt sür die
Bezirke Kehl , Achern , Oberkirch und Ovvenau

erstklassigen , tüchtigen

Reisenden
mit der Gegend vertraut , znm Verkauf » on
Manufakturwaren ?c . sowie Abschlüssen von Ver¬
sicherungen und Werbezwecken gegen Kixum ,
Lteiieipeien und Provision .

Rnoebote von nur durchaus tüchtigen Herren
unter Nr . BNllSIi an die .. Bad . Presse " erveten .

HchmOnsilttiire ,
die aii selbständige Arbeit gewöhnt swb .
bei bobem Lobn gesucht . Angedele unter
Nr . 17ti°>«i an die ..Badische Presse " .

Für diesiges , gröberes Büro wird »um mög¬
lichst baldige » Eintritt eine und

SisnoiFpisNn
gesucht — Nur Bewerbungen von durchaus
tüchtigen Kräften können berüctsichtigt werde » . —
Offerten bekördert unter Nr . 17V58 die Geschäfts »
irells der .. Bad . reiie " .

für die Slbt Manufakturwaren per
1 . Ja >uar , evtl . jrüher , gesucht .

Offerten an A3525

Warenhaus H . Kamnitzer K Co . ,
A » ck affeubnra .

K .ir iv ort g e i u ch t tüch tge

Verkäuferin
erfahren im Bnch - und Echreibivarendandel . —

Angebote mit Bild an dtc B « ldd « ndtn » »
KÄ . < « KNn , S «j,ov »i, « im . 47X<a

Direttrieen !
kür u ser « u . Juschneidetnrs « per sofort
aekuiht . Es kommen »ur solche Damen in Krage ,
welche die Prüfung bestanden haben . Beiver -
bungen mit LebenStauI u . Lichtbild unter B811M
an die „ Bad . Prelle " erbeten .

oder « « bvrant
fttrzahnärztl . Vrävarate -
sabrik »oiort « «Inidt .
Lebensstellung . Ilngebote
mit Lebenslauf u . l7i >50
an die . Badilche Presse "

t4 -tSbr . Junge » . Lande
au » achtbarer Familie
kann eintrete » . Kost » .
Wohnung im Säule . >?«»
« « ftav Nen » er . « aufm .

Lammstrafte S.

! MM !« Mt » lll
gesucht , perfekt « Steno -
tvvisttnnen . vertraut mit
Registratur . Angebote
mit lelbstgetchrieu nem
LebenSlaus . Bildun « « -
aai ' g . ZeugntSadtchristen
und Gebattlaniprüchen
erbeten unter Nr . 17«?>7
an die »Baditche Presse ^

L «nb »Svro »« tle » arok -
handiun « tn Karttrube .
sucht ver sos. tüng ., tllcht .

Stenmypistin.
Anaeb . unt . Beifügung

von ZeugniSabichr . und
Gelialttaug . unt . Bkvi ^v
an die ,.Bad . Dresse "

T « cht. S « a « b . . die auch
etwa ? garn . kann , >os» rt
in Dauerstellung bei <r .
Station g- s. Zuschr .. Bild .
Zeugn . bef . unter <780a
die . Basische Presse ".

Korseltarbeiierin
fftr »« kort

Ltein - Ixnnina ««
Waldstr . IM Bült «?

Tttchtia «

auf 15 Novemb . gesucht .
Trompeter v . Gäikinge «
Sai ' cr - ?Ill »« » B --t >8»

. ll
da » Luft und Siede zu
zwei kleinen Kindern bat .
ver sofort . nach Land u
gesucht . Hob « Bezahlung
und gut « Behandlung
Ang «b . unt « r Nr . 47«Sa
an di « . Bad . Presse " .

Jnnge » . be »

Zmitmaülljen
welche » ntben u . dltgeln
kann . > es „ a,t . 47S»a

Nr « chs« l .Wi td « richstr .»ü
Brav «» I7SS7

Dienstmädchen
geg . bohen Lobn
Werde ' plab »S. t Laden

Auf tS . Nov Nethige »
braves Mädchen

sür einfache Wirtichast »«
kltche gesucht . B »ll °>7
MroS . HanS - Tbomaltr . ü.

Acht. Mädchen
oder täg¬
lich tn kleinen Hau »halt
Iür Küche u . Haularbeit
gesucht . Sofieustr . lS8 , ll .
Anmeldunaen 10— t llbr
und »—8 Ubr . BSItv »

ds Für das Büro eines größeren Unternehmens am
W Oberrhein wird zum baldigen Eintritt

ß jüngere Dame
^ gesucht . F ottes Stenographieren nnd Maschinen -
W schreibe » Beb ngiing . Gute Büro - u . Buchhaltungs -

^ kenntnisse erforderlich . Angeb . mit Bild n . Aufgabe
M der Gehaltsanfprüche befördert unter Nr . 47Ä )a die
^ „ Badifche Presse

"
.

EEWSSIIWIEiZE

mtt an »«« SenanlN «« .
welche » kochen kann , fttr
lofort aea . b » l»« n L » d »
tn berrichaftllch . o » « »«
balt a «su «d «. l ?«4»

Kaiser - Allee 30 .
Eiirt .. ssetli . MSd -ben ,

d. koch . kann , in kl. Landd .
t 't Pers I auk t5 . Nov . ges .

S » erkr . bei :
I auk tk . Nov .
rkr . bei : « m»

» ran Peter .
Waldstr . !>. im L .iden

Jg . Krau sucht Stelle gli»
Verkäuferin

tn Näben u . Sticken ie «
beivand . Off . unt . Nr .
B5N4«n an d ^ . Bad ^ Vr .^

ftür ÄeitunaSktoSk od ^
Babnbuchbaudlung iucht

eventl . au » tu ander « ?
Branche . Off . unt . Nr .B55 «>>n an d . Bad . Press «.

Sonnig « S
wodnun « . S .

i « « «r »
t .. Z « n- ,n >o » nan » . i>. «sc .. Zen¬

trum , Bad , Mansarde .!
» Keller - aegen moderne ,
aer S » i >n « er «vol,na »
« . Rad , Mansarde , cell .
1. oder Z. Stock bald , «
» ert « ns «hen , , wischen
Kartttr . u . Httblchstr . An¬
gebote unt . Nr BdKtSo
ai ^ dte . Bad . Presse " .

« nt « ,i »dli « rt »»
Wohn» mit

Schlafzimmer
an ruhigen , geb . Herr « ^
zum IS . November »i»
vermieten . G . -te Lag »
in der » ais « rstrai >« »a «
Marktplav ».

« »geb . « . Nr . >kl76 a »
di « Badtsch « Press « erb .!
Einfach » Sdl .

mit Küchenbenübung im^ interb . toi . , n » er « .
aldft . Lad . Bi >m '

« esu -Ht 2 I»dr elea .
möblierte Schlaf - « «d
Wlchn .Ziinmkr ^ '. kt,
gutem HSule . Angebote
unter Nr . »<SVId» an die
. Bad . Presse " « rb «t « u .

Akademiker
sucht gut

möbl . Zimmer
in bess. Haust , u Miete » .
Angeb . unt . Nr . BdSüÄ
an die . Bad . Presse " .

« in sol . Krl Iucht ftt «
sofort et » möbtt « rt »» ^
Zimmer oder Mansarte

Offerten unter VSS4S»
an die . Bad Vr « ffr " .
« «nden « - « « aiSnd «»
Iucht ruhige » » öbti « . «.

mit « I « ktr . Licht , bei
anstäiidig . Kamill « « Sgl .
mtt p . lk . Nov .od « r I . Dezbr . Anaebote
unter N » Bb « « 7L an die
baditche Presse eroeten .

B « » .. ivlld . Herr iucht
2 mödl . ) im « er

auf Id . Nov . Angeb . unt .
Bd «<5« an d . Bad . Presse -

Gebitd . junger Kaui »
mann sucht per t . Detbr .
in D » rt « «d ein
möbl. Zimmer

m . P «» sl»
nicht , « n

Nr . « 77b

wenn mögt . m . P « » «l » »
u . Samillenanlcht . « n-
gevote unter Nr . « 77b«
an die . Bad . Presse "

. .
t - tuSent Iucht 2 « « »

möbl . Zimmet
Mi etektr . Licht tn gute «
Lagt . Angeb . unter Nr -
BS «<«S an d. Bad . Presse .
Alleiniltbende Srau Iu <t>t

leere« Zimmer.
Lu erfrag , unt . BSIlB

t« der . v «d. » reffe ".
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S8 .8 Milliarden Mark Papiergeldumlauf .
Die Wochenübersicht der Neichcbank vom 31. Oktober läßt die zu

den Monatsabschlllssen übliche stärkere Inanspruchnahme der Bank
erkennen . Die gesamte Kapitalanlage ist um 6657 .4 auf 39 910,2 Mill .
Att . , die bankmäßige Deckung für sich g ' nommen um 6989,4 Mill . auf
99 586,2 Mill . Mark gestiegen . Tie Beträge der angeforderten Kredite
sind bei der Bank zum gropen Teil auf den Konten der fremden Gel¬
der verblieben , die um 4 915.4 auf 18 AZ2.7 Mill . Mark zugenommen
haben .

Der Umlauf an Zahlungsmitteln weist eine neue unerfreuliche
Steigerung auf . An Banknoten allein sind 3883,5 M ' ll . Mark in den
Verkehr abgeflossen , ihr Umlauf hat damit die Hühe von 91527,7
Mill . Mark erreicht . Da der Umlauf an Darlehenskassenscheincn
wiederum geringfügig , nämlich um 6 .5 auf 7316,4 Mill . Mark zuriick-
ßing , so stellt sich die Gesamtzunahme im Umlauf beider Geldzeichen
in der letzten Oktoberwoche auf 3377 Mill . Mark gegenüber einer Ver¬
mehrung um 95« ,6 bezw . 1613,4 Mill . Mark in der Vergleichszeit
der Jahre 1919 und 1926.

Der Metaübest « nd der Bank zeigt in der Berichtswoche eine Ab¬
nahme um 32 Mill . Mark , wovon 2 Mill . Mark auf die Scheide¬
münzen , 36 Mill . Mark auf den Goldvorrat entfallen . Die Verminde¬
rung des Goldbetrages hängt mit der Lombardierung von Gold in
der Schweiz zusammen Wie bekannt , hatte die Neilbsbank zur Zahl¬
ung der am 3l . August dieses Jahres ' älligen auf Grund des Ulti¬
matums an die Entente zu leistenden Zahlungen den ausländischen
darunter auch den Schweizer Kredit in Höhe von insgesamt 279 Will .
Mark in Anspruch genommen . Angesichts der neuerlichen Valutaent¬
wicklung hätte sich der Ankauf eines größeren Betrages Schweizer
Franken .

in kurzer Frist ohne erhebliche Erschütterung der Devisen¬
märkte nicht bewerkstelligen lassen . Es erschien daher zweck -nii^ g , d>e
Rückzahlung des in der Schweiz fälligen Teilkredits zunächst durch im
Lombardwege beschaffte Schweizer Franken zu bewirken . Das zu
diesem Zweck in die Schweiz gelegte und dort verpfändete Gold kann ,
obwohl es nach wie vor im Eigentum der Reichsbank verbleibt , nach
den Bestimmungen des Bankgesehes nicht mehr als Teil des «lcissen-
bestandes der Neichsbank aufgewiesen werden . Es wird dcshilb bis
zur Rücknahme des Goldes aus der Schweiz unter den „ sonstigen
Aktiva " als Goldforderung gebucht . Mi « Hilfe dieses Lombar ^ ze -
schäftes können die oben erwähnten Kredite (1270 Mill . Mark ) nun¬
mehr vollständig abgedeckt werden .

Die Kreditansprüche , die an die Darlehnskass - n zum Monats -
schluk herantraten , haben zu einer Dermcherung der Darlehns -
bestände um 1274,4 auf 11 938 .4 Mill . Mark geführt . Da die Dar -
lehnskasstn einen dieser Zunahme enlsvrcchenden betrag an Tnr -
lehnskassenscheinen an die Neichsbank zu liefern hatten , so haben sichdie eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassenschetnen unter Be -

der aus dem Verkehr aufgenommenen Beträge auf4501.6 Mill . Mark erhöht .
Schweizerische Nat >o «awa «k.

Ausweis vom 81. Oktober 1921.
Veriindernnaen seit

Aktiva
Metallbestand : ») Gold

d ) Silber
DarlebenS -Kasiascheiire
Vorieicutlle
Sich,guthaben im Ausland
Lombardvorlchüsse
Wertschrilten
Sonstige Aktiva

Palliva
Eigene Gelder
Noienumlaus
Giro - und Depotrechnunaen
Sonstige Passiva

« a«k von Frankreich ,
« er Ausweis vom Z. November ieiat im Vergleich

d . letzten Auswels
Frrs . Fres .

124 .025,006 -i- 20 .Z07
124 .025 .000 -i- 20Z07

1<Z.4k0 .z50 54 .075
Z50.0S5 .S13 4- 4Z .795 .101

S .253 .SK0 4- 4.012 .500
73 .842 .872 -i- 25 .535,114
S .5N2 .I54 1IZZS

42 .S74.7K1 8.647,495

R .9-10 .858
»70.013 .140 -I- S4 .ZZ4 .07S
131 .080 058 S3 .Z74.106
Z1 .7Z0.678 — S54 .8Z4

D^ geudeS Bild :

Gold in den Kassen
Gold im Ausland
Barvorrat in Silber
Guthab n im Ausland

zur Vorwoche

?sres . kkres .
3 .575 .524 000 Zun . 25,000
1,9iÄ .Z«7.M« unv .

27L.kl0 .a00 Zun . 189,000
«13 .741 .000 Abn . 73S.000

Wechsel kvoin Moratorium nicht detrossen) 2,709.847 .000 Zun . 256 .883 .000
Gesti ndeie Wechsel
VoriGlisse aus Wertpapiere
Vorschlisse an den Siaat
VorichLsse an Verbündete
Notenumlauf
Schavguthab -'N
Privatguthaben

65 .787 .000 Abn ,
2 .200 .816 .000 Abn .

481 .000
7 .487,000

25 .S00.000 .000 Zun . 400 .000 .000
4,104,000 .000 Zun . 1t .000 .000

Zun . 367 .626,00037 .522 .085,000
32 .567,000 Abn .

2 .621 .943 .000 Zun ,
9,705,000

103 .810 .000

Bank von England .
Der Ausweis vom Z. November zeigt im Vergleich

folgendes Bild :
Lstrl.

Gesamt-Resexve 21 .727 .000 Abn ,
Noten -Umlaus 125,141 .000 Zun .
Barvorrat 128,418 .000 Zun .
Wccbselbeitind S0 .91S.000 Abn .
Guthaben der Privaten
Guthaben d-S Staats
Notenresere
Regierungssicherveiten 56 .944 .000 Abn . 30 .632 000
ProzentverhSltniS der Reserven zu den Passiven 15,30 gegen 13,11 in

der Vorwoche,
Clearinahonse -Uinsab 756 Millionen »eaen ^ie entsprechende Woche d«S

Vorjahres weniger 37 Millionen .
Niederländisch« Baak .

AuSweiS vom ZI . Oktober 1921 .

zur Vorwoche

vstrl .
I .22l .000
1 .225,000

4 .000
1 .290,000

125 .852 .000 Abn . 35 .853 000
1S.250 .000 Zun . 2 .717 .000
19 .911 .000 Abn . 1 .219 .000

gehandelt werden . Im weiteren Verlauf der Börse machte d ^

Hausse in Devisen bedeutende Fortschritte , sodah gegen M2 Uhr du
Dollarnote 285— 290 genannt wurde .
XotieriiQ ^ eri «5er ? raQ ^ ! urter Börse vvlv 7 . Uov «

Zl , 10. 24 , 10.
M . Nl .

Jnlknd . Wechsel Z17.US1.Z0Z 29S .Z59 .lU4
AnZl. Guthabe » Zg .706 .552 40 .9Z2.ZS5
Darlehen 129 .264 .401 116 . l79.701
Vorschub an den Staat 1Z .509 . t61 14 .95Z.7Z«
Gold 605 .S68.9S0 605 .968,930
Silber 8 .921 4i0 S .143 .7S1
Eisckien 9 .2N .S22 9.2S2.922
Banlnor . numlauf 1.056 .405 .125 1 .020 .K27 .61S
Stciatsaiiihftben —

Privatguthaben 4V.68Z .S0S 5Z .5Sc.Z7S

Industrie uarl Kanäel .
- - Siiddeutsll e Disconto -Gesellschaft in Mannheim . Das Insti¬

tut errichtete in Gdenkoben Malz ) eine Depositenkasse .
— Nordbayerisch « Handels - u. Eewerbebank A . - G . in Nürnberg .

Der auf den 21 . November einberufenen ordentlichen Generalver¬
sammlung wird auch die Erhöhung des Grundkapitals um 3 Mill .
vorgeschlagen .

— Tonwaren - In ^ustrie , Wiesloch A . -G . Im Prospekt über die
Zulassung von 2 456 606 neuen Stammaktien zum Berliner Bör¬
senhandel wird u . a . bemerkt , das, die Gesellschaft zur Zeit 266 Ar¬
beiter beschäftigt . Im lausenden Jahre war das Geschäft bisher
günstig , so daß , da die Nachfrage nach Dachdeckungsmaterial und Back¬
steinen weiter grost ist, auch für das erhöhte Aktienkapital ein « be¬
friedigend « Dividende li . V . 16 Proz .) zu erwarten ist.

— „Kola "-Tinkaussgenossenschast Karlsruher Kolonialwaren -
Händler . Die Genossenschaft hielt am 8 . November ihre Generalver¬
sammlung über das 16. Geschäftsjahr ihres Bestehens bei sehr regem
Besuche ab . Nach Begrüfiung durch den Vorsitzenden des Aufsichts¬
rates Herrn L , Büh !er erstattet der 1 . Vorstand Herr L . Wittn ^ann
in Fa . H . Munding Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , ganz
besonders darauf hinweisend , dos; dasselbe nur zum Teil befriedi¬
gendes Ergebnis zeitigte , während der andere Teil im Zeichen der
fallenden Koninnktur stand . Sowohl die Genossenschaft wie auch die
Mitglieder selbst haben infolge dieser rapid fallenden Preise bedeu¬
tende Verluste erlitten , welche aber von keiner anderen Stelle getra¬
gen werden als vom Geschäftecigentümer selbst . Dank der guten
Stllke , die die Mitglieder der Kola an ihrer Genossenschast haben ,
ist die Krisis wieder überwunden und die Einbus,en verschmerzt wor¬
den . Der Umsatz habe sich trotz dcr billiger aewordenen Maren gegen
das Vorjahr verdreifacht , auch das finanzielle Ergebnis habe sich so
gestaltet , unsere Mitglieder mit dem Ergebnis zufrieden sein
werden . Mit einem Appell an die Mitglieder , sich in weitgehendster
Wei ?« ihrer Genossenschaft auch fernerhin zn bedienen , schlicht der
Redner seinen bevfttllm aufgenommenen Bericht .

Der geschäftliche Teil der Tagesordnvng wurde , getragen von
dem Vertrauen dir Mitglieder . Punkt für Pnnkt rasch erledigt . Im
Nunkte : Ne ">wahl des Vorstandes und Nuffichtsrates wurden die
fatzungsgemäst ausscheidenden Herren Rudorf Maier und Franz Mick
in den Vorstand und die Herren Jakob Lösch und I . Ratzel in den
^luksich ^ rat wiedergewählt , an St "" e des aus Gefi !n ^b " it ° ^" L^ ^' ten
freiwillig üunickgetretenen Herrn Th . Walz wurde Herr A . Vetter
in den Aufsichtsrat berufen .

Nach Bestechung verschiedener Taaesfragen und innerer Ange¬
legenheiten schloß d- r Vorsitzende die harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung mit den Worten des Dankes für die rege Mitarbeit und
das entgegengebrachte Interesse um 11Uhr .

V^ irtseksttspolitisckes .
Einfuhrzollpolitik in Lettland , Südslawien und Rumänien . Das

Institut für Weltwirtschaft und Seeverkehr Kiel
besitzt den vollständigen Wortlaut der neuen lettländischen und süd¬
slawischen Zolltarife , sowie der rumänischen Verordnung betr . Be¬
handlung der Luxuswareneinfuhr . Es ist bereit , Interessenten über
die für deren Waren in Betracht kommenden Zollsätze bezw . Ein -
fuhrbestimmungen (bei Luxuswaren ) Auskunft gegen Kostenerstat¬
tung zu erteilen . Anfragen , die möglichst genau umschrieben sein
müssen , sind zu richten an die Nachrichtenabteilung des Instituts
Kiel .

RörseaderZc -kte !.
Berlin , 7. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Im heutigen Vormitwgsverkehr setzte der Dollarkurs gleich mit
einem Stand von 2 .W ' ein und nach dem kurzen Verlaus weniger
Minuten konnte er siä> mit 266 befestigen . Später konnte er auf 265
steigen und schließlich gegen '/- II Uhr mit L76 Geld und 275 Brief !
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Frankfurter Börse vom 7. Nov . Di « Börse eröffnete den hew<

tigen Verkehr in fester Haltung . Infolge der Steigerung der Aus¬
lands -Devisen waren bei lebhaftem Geschäft grös;« re Kurssteiger¬
ungen zu verzeichnen . Besonders im freien Verkehr erzielten einige
Spezialpapiere ansehnliche Erhöhungen . Beachtung fand besonders
Opiag , welche aus 12 966 stiegen , Deutsch P̂etroleum nannte man mit
2475 . Di « Kursbewegung war nicht einheitlich , und ziemlich l >b-
hafte Schwankungen von ca . 56 Praz waren keine Seltenheit . Benz

1135—1116 , Junge Ufer 526—516 , Hansa Lloyd 826—7S6 . Inak 886-
016 , Karswdt 616—586 , Kabelwerke Becker 1616. Im Zusammenhang
mit der Valutabewegung fanden Mexikaner , Türken und Anatolier ^
zu gebesserten Kursen Ausnahme , -tproz . Mein . Hypotheken in Mann - ;
heim und 4prt >z . der Stadt ^ orbrück ",! maren gesucht. Mit Kur « st" i-
l '.erungen waren Zucker Offstein , Badische Zuckerfabrik Wagbäusel
bedacht : gefragt waren ferner Hirsch - Kupser , Berliner und Frank¬
furter Gummi , Zellstoff Berlin , und Braunkohlenwerke . Große
Käufe fanden in chemischen Wirten statt . Scheideanstalt , Holzver -
kohlung , Elberselder Farben stiegen . Bad . Anilin , Höchster und
Griesheim fest. Für Elektro Feiten u . Guilleaume trat groszes In¬
teresse hervor . In Maschinenfabriken bestand grosse Nachfrage für
LMinger und Karlsruhe , Wittekind setzten ihre Aufwärtsbewegung
fort . Schantung lebhaft . Oestersichischer Kredit 145 plus 26. Auch
Wiener Bankverein und Deutsche Bank anziehend . Aus dem Mon »
tanmarkt blieb die Tendenz vorwiegend nach oben gerichtet . Har¬
pener sehr fest. 5prozentige Tehuantepec 1756 stiegen um 456 Proz .
Die Tendenz war weiterhin fest. Mannesmann notierten variabel
1816 . Ober - Bedarf 1266 . Westeregeln 1616 . Die Börse schlaf; zu
besten Tageskursen bei lebhaftem Geschäft . Privatdiskont 3 '̂ Proz .
Nächste Börse am Donnerstag , den 1 .6. November .
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varbenen Kenntnisse ?u erv ^itern vlick t>e >e»lixev , ? i>r L« uklo » ts i» xeiwt>so <>r « teiillv? «liciid e» » i» I1»» <I.
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tiisoretiscken unci teeknlscben verukskrssen . v »s Verk xeutixt Se» « eiixed^uilste» ^ u vr >Ierui>«eu uu >! e» »eivliust
plvii desvQller » 6uivii eiudeitUeds öeki-beltnnx, lil »re , »IIxviuvIuvl ?rstQu6Iivkv O^rstolluux, 2veekmäs »lk^eit 6er
.̂ »l »xo , vu »dt>»u «!ii?>i<! t » uck Sioiieriieit Ses Urteils , erscdöpseockiz Leii ^uälllu« lecke» Vi »se »zr« «lk!e», »oviv xr»^tisd >s
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« eers iw >VeitverkoI >r , veutsoiiisucks 8 eliuoß in Ser Woltvirt,eli »kt. 0rxsnI »atIon ^ un<l OesciiSltsketried , geliist-
iiostendereviinullx. 8t»ti ?tiic, Xrksitssxsteme, l .oitun ? vor» Letrieden, Loiivrp »»i», Re^Istr >tar u. ». ltsukm . Steuer -
xeset ^e, Nsncielzkorresponllen ? unci Setirittverkekr , 1451 tlustordeisxis !« Ses ^esviiilktiledeii , öllvlltlieliei , »u<l
xriva eu Lciiriktveviisel». Keklüme u5!ci Ikr« vrxsnlzstion , 2eitul>gs>eiil »ws , ^i,u »siirekliullv, üiseod»i>ore>il »luv.
? iie»ter - unä 1iiodt ^vk !» ms , ^Veiliedrieke nuä ? ro !>pe^ e , ? lsk »te , Uesso , XusstelluvLen, Ortxa'>is»tlon, Verkedr mit
vruckere ' eu u . » . Verltclirssciirift , » unlZsciiritt, KunstsciirlN , S»eno? r-ipI,I - , giol^e-Svlirex . v »iel »der>!er, Sckritt -
«Zeutscii , Xaukinunns- unci ^ eitunxscicutscii , lZeutsckes Vörterducii unci f°remilvSrterverieIcknI ». t» e Orunti -
laxen «ies poiitiseiien unci virtsciialtlicken l-edens im neuen l) eut»cklsn <l . Leicbsvorkasauvx, politlsviis ? »rtoivv
vllUtsoitisiKls , LeivUsvedr, V«r«»i,isr t'rieäeosverirsg in »eines virt »ok»ltl . kolxsv , bescxniers liir llsullvl auck loituetrie.
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Landtagswahl 1S2t betr.
Bei der am ZV. Oktober 1921 stattgehabten Landtagswahl wurden laait

des Wahlergebnisses durch den KretSwahlauSschuk im V . Wohl
is als LandtagS « bgrordnete gewählt :
Krau Kunigunde Sischer . Gtadträtin in SarlSruSe .
OSkar G « » s, Kaffenbeamter und Stadtverordneter in Pforzheim ,Gustav Sadermehl . Fabrikant in Pforzheim ,
Richard Horter . Bezirksleiter in Karlsri - He.
Hermann Snmmel , Minister in Karlsruhe ,
Heinrich Köhler . Minister in Karlsruhe .
Heinrich K « r, . Landwirt in Grötzingen .
Lndwtg Marnm . Rechtsanwalt und Staatsrat in Karlsruhe
0 , Tb . Friedrich id . aver . Geb Oberkirchenrat in KarlSrube .
Otto Heinrich « » midt . Rechtsanwalt in Bretten .
Frau Klara Siedert in jkarlSrude .
Anton Wiedeman « , Schulinivektor in Bruchsal .
Adolf Wilser jr „ Kaufmann in Karlsruhe .
Zosef Siegelmev «». Landwirt und Bürgermeister in Langenbrücken .
Ms Ersatzmänner sind in nachstehender Reihenfolge festgestellt :

1 . An der Sozialdemokratischen Partei :
Oskar Trinis . Parteisekretär in Karlsruhe ,
Edmund Reinmutb . Schulinspektor in Pforzheim ,
Friedrich Weber . Kaufmann und Geineinderat in Tmrlacd ,
Josef St öhrer , Maler und Gonwinderat in Ettlingen .
Jakob Keuerleber . Malermeister in Niesern .
Wilhelm Stoiber . Geschäftsführer und Stadtverordneter in Bruchsal ,
Edith Trautwein , Ehefrau und Stadtverordnete in Pforzheim .
!l?tto Beetz , Eifenbahninspektor und Stadtverordneter in Karlsruhe .
Albert Schäfer , Landwirt und Lagerhalter in Wilferdingen .
Luise Müller , Ehefrau in Karlsruhe ,
Wilhelm Steinhäuser . Goldarbeiter u . Gemeinde rat in KönigKhach .
^-bilipp Meerapfel . Kaufmann und Bezirksrat in Untergrombach .
Heinrich Ebel . Schreiner und Gemeinderat in Graden .
Ernst W e n z . Zigarrenfabrikant und Gemeinderat in Söllingen .
Johann St oll , Werkmeister in Philippsburg .
Pantine Anders , Telegraphenaffistentin in Karlsruhe .
Friedrich Meyer . Hauptlchrer in Weingarten . ^ .
Eduard Huckle . Angestellter d . Kriegsbeschädiatenftirsorge m KarlSvuhe .

S . An der Nadischen Aentrumspartet :
Wild Müller . Gewerkschasisbcamber in Karlsr .-RNVimrr . Asternweg ,
Emil Glaser . Landwirt n . Sandarubenbefttzer in Ettlingen
Karl Person . Grundbuchamtsvorstand u . Gemeimderat in Durloch .
Heinrich Leih . Diplomingenieur in Grötzingen .
Karl Stäb Landwirt und Ralfchreiber in » Ichinigen . _ .
Joses Schwaiger . Fabrikarbeiter in WeingarM . Wnt Dirrlach
^ ohs S ch u st e r , Maurermstr . u . Stadwerord . rn 5darlsr .-Grünwinkel ,
Frau Klara Philipp in Pforzheim . Forftftr . 1 .
Hrch , Witt mann . Prokurist u . Stadtverordn . in KarlSr .-Mühwura
Karl

'
August Fieser . Kaufmann in PhiMSburg .

Vitus RiPplinger Bürgernlerfter in Oberhäuten . Amt BruchfÄ ,
Wendelin Weber . Landwirt und Bürgermeister in Spessart .
Friedrich Gut . OberlandeSg - richtsrat in Karlsruhe .

.? in der Deutschen Demokratischen « artet :
Heinrich Vielhauer . Oekonomierat in Rastatt .
Karl Schall . Fabrikant in Pforzheim .
Karl Holtmann . Malermeister in Bruchsal ,
Käthe Krausmann . Kreisfürsorgerin in Karlsruhe ,
Gustav Behring - r . Rektor in Durlach .
Karl Lindörser . Bürgermeister in Dürrenbüch «! .
Dr Gustav Döderlein . Fabrikdirektor in Karlsruhe .
Wilhelm Gärtner . Monteur in Durlach ,
ikart Bothner , Bäckerobermetster in Ptorzhenn ,
Dr . Hermann Lossen , pratt . Arzt in Köhlingen .
Adolf Eisele , Oberstrahenmeifter in Ettlingen .
Albe « Kehl er . Professor in Karlsruhe .
Karl Treffinaer . Kaufmann in Bruchsal ,
zwölf Wilhelm Steudle . Landwirt in Ettlingen .

, An der Deutschn -itionalrn Bolksvartei (Chriftl . Bolksvartei in Baden »:
Ferdinand Lang , Glasermcisier in Karlsrube , Acad -miestr . 27 .^ ' . . u Landwirt in Graben .

forzbeim , Allstädterkirchenweg 31 .Albert Kammerer , Kaufmann u
Sopbie Mahr , Arbeiterin in Pfo
Wilh Breit Haupt . Gerichlsverwalter in Karlsruhe . Fouerbachstr . 4,
Ludwig M̂ a u l , Landwirt in Königsbach ^ -
Theodor Specht . Professor in Bruchfal . AmStadtaarten 7 .
Emil Seubert . Gcbeimrat in Karlsrirbe , Sirschftr . S9,
Helene Marold . Hai -Mehrerin in Pforzheim . LmideMr . 9 .
Josef Anton Kunle , Landwirt in Tiesendronn
Johannes Scholze . Bezirksgeometer in Ettlingen .
Adolf Waith er . Mühlenbefitzer in Söllingen .
Wilhelm Emannel Hornung . Weichenwärter in Friedrichstal .
Christoph Müller . Landwirt in Pforzheim . Obsthof ,

5. An der Deutschen Bolksvartei lDeutsGliberale BolkSparteti :
Karl Lang . Direktor der Oberrealschule Pforzheim , in Pforzheim .
Ludwig Bogel . Landwirt in Bretten .
Erhard Lang . Emailmalcr in Pforzheim ,
Dr Hermann Puhl . Fabrikant in Ettlingen .
Karl Höllifcher . Oberrechnungsrat m Karlsruhe
Wilhelm Rauls . MUitäranwärter in Durlach ,
Berta Leist , -Sekretärin in Karlsruhe ,
Josef Friedrich Lutz Zimmermeistcr und Landwirt in Riesen, .
Ludwig Herz , OberverwaltungsfekretSr in Bruchfal .
Ulbert Kirchenbauer . Landwirt in Langenfteinbach .
Ludwig Abel . Tierarzt in Graben .
Mbert Ammann . Sägewerkbesitzer in Bretten ,
Josef Heim . Zugmcister in Karlsruhe ,
Die Zadl der abgegebenen gültigen Stimmen beträgt 1S9 2Ü4 ,
Die Zahl der abgegebenen ungültigen Stim men beträgt l 160

zusammen 190 414
Ans die einzelnen Wählvorschläge verteilen stch die Stimmen wie folgt :
I , Sozialdemokratische Partei S7547 Stimmen .
.>, BadifSe Zentrumspartei 4S094

Koinmuniftifche Partei Deutschland ? (Bez Baden ) 9355
4 , Deliilfche Demokratische Partei in Baden 11ÄIK
5. Bc»bil <l>er Landbund . genannt Baucrnliste 5156
»>, Unabhängige Sozialdemokr . Partei «2S1
7 . Deutsclxitationalc Volkspartei (Ehriftl . Bolks¬

vartei in Baden ) Z090K
Wirtschaftliche Vereinigung !Z036 >

9. Deutsche Volk . lartei lDontfchliherale Volks¬
partei 147M

An unberückfichtigt gebliedenen Stimmen wurden dem Landeswahl¬
leiter überwicfen :

1. Sozialdemokratische Partei 7547 Stimmen .2 . Badische Zcntrnmsvartei 5094
,!, Kommunistische Partei De « tfchlands (Bez . Baden )
4. Deutsche Demokratische Partei in Baden 7206
5 . Badifcher Landbunid , genannt Baiiernlisle 515«
li . Unabhängige Sozialdemokr Partei KZI
7 , Doutfchnationale VolkSpartei lChriftl . Wolks -

partei in Baden ) 90«,
8. Wirtschaftliche Vereinigung M !!«i
!>. Deutsche Bolkspartci (Deutschliberale Bolksvartei ) 470Z
Karlsruhe den 4. November 1921 . 17653

Der KreiSNial,Heiler des Wahlkreises V :
Schaible . Oberamtmann .

cskbsijnsllN
vsSosove

reek . Mbsüvi 'oSML
Uvkvrt preik ^ üriils

ktiLlnizeiik

Üarl « rizl »e - Il » leiz . 12498

lletsile . » ltWie ?.
Eise « . Felle . Lumpen , alte Mas «i,ine « .
sowie « anze Favrit - Anlagen .

Fenerftein , Fchvenitr 26/23 . Tel. 348l .
Für Händler , auch auswärts . Borzugspreise . Bsi ««

Der Schiii ^enverein
Reuendiirg iWürttbg !.
verkauft etwa !!VW viähr

«Fichten ) . Nngeb . sind
spätestens bis I7>, üto -
vemver l »2l an d . K isier
!>>. S lk, u h Ol a lt, er zu
richten , 479»a

Geschäft
zu pachten oder kauicu
gesucht .

Näh . unt . Nr . A5Y14Z
an die ..Bad . Presse " .

V^65/uc/ ? t ,

«illi 'ck « ine k/e/ne
in «le/ - Back ,

atte », e/ -
>vün/ökt .

LSmUiokv in cien kiesiZsn Xonservstorisn unci
IVIusilcsokuIsn einAstülii'tsn Untere! vktswek'ks unci

LSI ?
Ksbuncisn uncj bk-osekisrt 17V05

Uli
KsIzerstrsIZe , VVslästrsve . — ^ elepdon !Vr. 388 .

Freiwillige NmiWSlsiMlaeriW.
Aus Antrag der Erben des Gärtners Friedrich

Pfeifer in KarlSrithe - Mühlhurg versteigert das
unterzeichnete Notariat am
DienStag , den 15. November 1S2t ,

»»»mittags » Ub«.
in feinen Dienfträuimen Kafferftkake Nr , 134 nach ,
beschriebene Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe .
1. L-g-b , Nr . 7897 : 2 s 58 gm AckeÄand , LaitÄ«

Allmendstücker , . .2. Lgh . Nr . 8523 : 11 s 0S gm Ackerl-n« . Grund -
Scker .

3. Lg» . Nr . 79M : 10 » 07 gm Ackerland . Lange
Allmendstücker .

Die Varste igcrnnasbcdingunaen können in den
üblichen Goschitstsstunden unentgelLich eingesehen
werden

Karlsruhe , den 3. Novomver 1921. 17614
Badilches Notariat V .

Farven Verkauf .
Die Gemeinde B « >,ck>Sa « sen

lAmt Ettlingen ) verlaust im
Submissionswege einen schweren .

fetten Rindfasel .
Schriftliche Angebote nach Lebendgewicht sind

bis Mittwoch , den 9 . November , nachmittag » 1 Uhr
an das Bürgermeisteramt einzureichen .

Brn «d2 <»« sen . den 4 . November 1S21.
Der Gemeinderat . 4775a

WfunOintfSr Kurzschrift.
Da ? der Handelskammer Karlsruhe ange¬

gliederte PrüfiinaSamt für Kurzschrift hält ain
Sltittwo «d . den 2» November die zweite
Prüfnng ab . 17KS4

Es wird «evrüft in den Gruppen : IM , IM ,180 , 200 . 22» und 24» Silben .
Prüflinge haben sich bis fväteftenS 16. Nov .

ISZl bei der Handelskammer Karlsruhe fchriftl .
u ter Angabe des System » « ud der Stlbenzabl .worin sie geprüft werden wollen , unter dem aus
Schreiben und Briefumschlag vermerkten Betreff :
. Abteilung PrüiungSamt für Kurzschrift " zu
melden .

Die Prüfungsgebühr beträgt 1V Mk . und ist
der Anmeldung beizufügen .

Handelskammer Karlsruhe :
Der Borfibente :

gez . « iell .
Der Syndikus :

gez . Dr . « rienon

BnslelgermilZ . AHrSge
Schätzungen . Freihandverkäufe , hier n . auswärts ,erledigt Hes «h . Gerichtsvollz . a . D .. <So ? tbeftr , 18
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii

^telisffüi' künstlsfiLcliö^ susii ><Isicisi-
8ps? islsbt. f. Lüknsn» u . Isn ^kostüms

jst ?t

iii» l» iliiiii »iiii»i,iiiiiiiiiilii » i»iiiiiiiili » i» ii »iiiiiiiiii »liliii » iiii

» 1-öLt « Aus «» glil
in güsn ? 5sislsgen .

Laliiloxs u . deletirslliZs
Lciirilten

versenäsl koslevloz

kaiierst »'. 176 , Lc '̂ e flitsclistr . ,« ?«

Habe noch ca . 200 Zentner prima lagerfähige , rote

SMiseZWiedsm iMlM )
im ganzen od . zentnerweise abzugeben . B3N95
Seaman » . Kriegsstr . 7 . Alter Personenbahnhof .

Buchhalter
empfiehlt I,« i« v . l.
tragen und Fahren der
Bücher zu teder Tage «,
zeit . Nimmt auch Büro¬
posten an .

Geft . « ngeb . u . BS6478
an ile . Bad . Presse ".

Iilk «,b«r S «Ipp »l. 124S6

51ml - II. wimiittlltttiZiMtt« tiir I, Ii,rix»« .
Z. IN. « » .

Tvotxdara (fitp 2L 5, ».

WUUüMWNWKI '
Erftkl . Mae »

NzarmTpeziilzeschsst !
« it Vau »

bei grober Anzahlung «u kaufen gesucht .
Offert , unt . « 7K0-» an die . Bad Presse " .

t - SSUCtAt :

4 Stück 1 --Träger , U
>f. ? . Z0 . nicht unter
3.50 m lang ,

lilsseliiiiinfilbnic Inh . L .
ystr . Z4 .

8 Stücke -Träger ,
« » rlör » !»«. Lameyll 17S12

Such « v ? n Vrivat

einige größere u . kleinere Stücke infolge
dringenden Bedarfs zu kaufen . Kaufe
streng reell zn höchsten Preisen . Komme
auch wegen einem Stück . Offerten nnter
K», ?il. ^1 . an ^ 1» -
«t « l » » VsSler . A3507

Zagdoerpachtung .
Die Siemelnde Nieder -

wibl (Amt Waldsbut )
verpachtet am Montau .
»>>>>, Monember . na <w
mlttaa « 2 U !ir auf dem
hiesigen Rathaus ihr
??agdrecht aiui weitere 6
Kahre vom 1 . Kebruar
1922 bis 1 . ^ cbr . 1928.
Mächemnhalt SS8 Hektar .
Kagdliebhader sind ein -
Mladen . Als Steigerer
werden nur solche Per¬
sonen Wgelassen , welche
im Besive eines 5saad -
paffes sind oder nachwei ,
sen können , dak der Er¬
teilung eines Kagdpasfes
keinerlei Bedenkan ent¬
gegenstehen 4762a

Nwdcrwibl . den Z. Ro¬
tt omb er 1921.

De, - Gemeinderat

Lesuciii »u IlSllton

ViN»
es . 5—S Ammen mit
»Ii. ^ udsliöi '. o!« I<«i-.
l. !ekt unri Lss , An -
gebot « uni
an llis Lsä . presse .

Dentscher lgeb , Karlsruher ) , seit 14
ghren in Amerika und die lebten l »

Jahre in Texas ' Oelfeldern . wünscht

mit KlipItsZisteii ii ! Vttbickng zu

trelen , LA LelhrüWen zu bohren .
Die Geleasnbeiten in der Um¬

gegend von Graham in Texas sind sehr
gut und die Brunnen halieu einen täg¬
lichen Flu « von 200 zu l500 Satz und
bringen 2 Dollar da « Satz . In Be -
zielmng zu nieinem Charakter . Eiir -
ltchkeit » na Geschäftoleuuluts kanu ich
Referenzen hier und in Karlsruhe
geben . >' !cgcuioärtig biu ich im Auto -
uivbil - lKeichäft . iebo Habe ich gcuug
^jeit , mich dem Oelgefchäst zu iviomen .Meine Adresse ist : ti . »>'.

N . iS. H .. Büug ^z

keine Arznei . Porto erb ,
P . Sienfch . Karlornbe .
Seminarstr . 7. » it -790

Na ttrkch - Einiagen
D .R P . imvr Holzftizgcg
nbl . Äernch d,Ä!achltische .
Äiillionf . bew . In HauSH .San .» u .Drog -Gesch . A»t»!

Jacö-Zerpgchwsi.
Die Gemeinde Sorhsal
lÄez rksamt Wal s !mt >
versteigert amDonner » -
«» » . 17 . Rovemb . 1N1Z1
na «I,m . S Ubr im Rat -
banse dahier das ihr zn -
stehende Jagdr ?cht ans
hiesiger Memarknng mit
einem Slächentnbalt von
ca . 440 ha auf weitere 0
Kakre » . zwar vom I . Feb
>922bis !) 1. Januar 1928
wozu Jagdliebhaber ein -
aelaüen werden , mit dem
Bemerken , datz als Päch¬
ter nur foiche Herren
zugelasien werden , welche
im Besitze eines Jagd -
oasseS sind oder durch ein
Zeugnis nachweisen , datz
aeaen die E >teilung eines
soicheu einBedenken nicht
obwaltet . 4777a

Hochlal , M . Okt , 1921.
Der Gemeinderat .

Von Selbstgeber
Mar !

aeaen Hobe Verzinsung
nnd mouatl . Ratenrück -
zalilungen zu leiben ge -
iucht . Sicherheit vor¬
banden . Anaeb , nnt . Nr ,

an die Bad , Vr ,

welche gestern abend ' - l0
Ubr im Cai ^ Ldeoi , die
goldene Ubr im Leder -
armband aufgebolien hat
und ibrer Begleitung
gezeigt hat . wird ersucht ,
die Ubr im Caf6 Odeou
abzugeben . W5K148

VerZoren !
Mittwoch Abend i . Pers ,
Zug Stuttgart — KarlS -
ruhe . Pforzheim ab l » .05
Karlsruhe an 11 .10. Abt
! . Kl . 1 o>old . .Aetten -
« rmband . And . nken .
Gute Belohnung .

Bitte um eventl . Be¬
nachrichtigung an

Sckseff . BkorzSeim .
i7«sa Bertholdstr . 4.

Samstag abend zwifch ,

»Vl^ verloren
von Ludwta - Wilhelmstr .biS Effenweinstr . Ab ; u >
geben Kanerstr , l ?i. ll .

Verloren
non Kailerallee 1Z9—7V
, c>„ v -»rzer Pelztr « « en .
Geg . Beloiing . abzugeb . :
Pol , Wache . Müblv . Tor .

Pelz verlor . Morgen »
str . l0bisScherrstr . 7 . Ab -
zugeben Morgeinrr . 10 .Gute « ielobnuna . BZ11K5

Verloren
schwarze Damentaf «k!«
mit Geldveuiel Souiitag
vorm, , Kailerallee .,w ich ,Schill r - u . Handelstratz - .» bzug . acg gute Velobng ,

Handelst ! 2 . l , r .
Sonntag abend ' .7 Uhr

ging ans dem Gutenoerg -
plav ein ichwarzer

Vamenschirm
verloren . Der ehrliche
Binder gebe ihn ab Vork -
ftrafie 42 . IV . 17»><>I>

Zucht M kaufen :
Bett . Schrank , Vertiko .

ofa , Küchenschr nik und
Kind - rbett , t >rSkllvI ».
Uvlandstr . 12. VLllSü

Zu ksusen gesucht !
Wut gebautes mo¬

derne ?

GMWoij
MielsWs

mit gut . Verzinsung >
eventl . auch grötzeres
Ovjekt . ÄuSsübrlikde !
Auskunft . Angabe
über Preis , Anzah¬
lung . Ausweis über
Alnserträgiii « ze.unt .
Nr . B51440 an die
. ^ ad . Presse " erbet , j

gebr ., gegen ante Be¬
zahlung zu kaufen gel .
Angeb . unt . Nr . B5047S
an die „ Bad , Presse " .

Ml
gebr .. fof , zu kaufen « ei .
Eilanget !. unter BKV426
an die Bad . Treffe " .

Ich kaufe
zu den höchsten Preisen
>5old . « ilber . Vl » tin .
Brillanten u Perlen .
Montag . Dienstag und
Mittwoch vorm , 10 - 1^
Uhr u . 8—S Uhr Hotel
tLermania zu erfragen
Venn Portier , B,'>0 S8

tlieMrlienjaiittuIiW
zu kaufen gesncht . Geil
Angeb . un «, Nr . B '.'WlZ
an die „ V<ad , Preise " erd

Hsrv . guterbaltcu . , u
kaufen gesucht . Gest , An¬
gebote unter Nr . >?<ütj482
an die .. Bad Presse " ,

Weihe MeitS -M -iel
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter N >, B3V424
au die „ Bad . Presse " .

schone Mmmer - Gas »
»ualamve . Wandaas -
liiftcr u Pnvprnwaa .
Nt verkaufen , B8ll « l

Keck , Herderstratzc 9.

Haus »"
Kaffee - Restaurant , !S, ?,Ä «,W

Stadt Badens , bei grober « » »ablung losort
beziehbar .

Wein -Restanrant , F?Ksta
'
d
"t

um 1S0.M0 Mk , mit Hau », dei 100,000 Mk.
Anzahlung beziehbar . ^ .

Angebote unter BS1K7 an die „ Bad . » reis « ' .

w 8ti!Ige!eg!sin Kklckd « zlWMliij , dsds swgebeii :

z Adnelitmiisvtiinsn 3lX)— ölX5 mm .
2 ? ize !i !rsls «n mit Tudskör .
2 Lb !«ngI<i-si »,Zii «n.
3 kanösjzen « l» mm .
l ^ -zplsnselineill - u . Lckliiimsicnino m . v Uesservell .
Z kesn ^kolispsitmssvkinon .
I l. oim <>fen unä lliv . ? nkrulagea .
I ksallsSyeriisilmssciiins ,
1 kompletis Spsn « »b» »uiiunlfl - ano lsiMIpoi 'lZlnI»»«

(1 Is 'ir - It.)
2 l) icl<tenkobe !wszeliinsn K<X> mm .
2 Kk» i» »Sg« n m . verst . ? isck .
I ksntlseiileismszehin » m . k!x!i. ,
I suiom , ssodslm « » s » i'»<!lilsism «lsoliins .
1 .̂sng !» i!hdi>!ii-mssek !n».
2 ^ i'snnbolzlii ' sissiigvn
I vlmis - ftirmeri »-« » » » (3isil .)
I Ii -oelcensnlag » t . Sp ^iieksiiere . 17672

vell . Xnkrsz . ist ttückp , dsi ^ukSx . (Kkoäl . ?vs <ckl . )

liol ^bezi -bsiwngsmstekinon unil Vllsflttlougo .
i » II . , T'elskori 4736 .

Zu verkaufen gebr . Träger
« Stück IV !̂ ? . 2». S.SN m lang .
4 . klp . 24. 10.K0 m .
8 . v . 18. I0.S0 M .

Angebote an : »k. Ikeit ^ . Architekt , L « br ,
Tramvlerftratze 62. 4788a

Betriebsfertige »

mit 800 Sibvläben in
kleinerer Stadt Würt¬
tembergs umftändehalb .
lehr billig abzugeben .

« ngeb . unter Nr . 4S8Sa
an die „ Bad . Presse " .

Vaugeschäft
mtt nonem Wohn¬
haus leine Wohnung
« osort behebbar ) ,
grotzem Banichupveu .
Schwetnestall .Garteii
reichl » ianrerin -
ventarinbaa . AmtS -
stadt , ist to/ort zu
verkaufen . Borban -
deue « rbei >Sa « f-
trii « e können als¬
bald ausgeführt we id .

Das Geschäft eignet
sich vorteilbait sür
Bewerber d . Beton -
bxauthe , weil kon -
kurrenziotam Platze .

Eriistl . Liebhaber
erhalten geg . Retour¬
marke nähere Aus¬
kunft bei : 47?8a
Aar ? ^ SvSbnl «.

Obertirili .

Häuser
und GeslhSste . teil » be
ziebbar . stets zu vkf . tW?z
l»i . Krl »» r» ,Herren >tr .!i8

In grötz . Vorort
von Korlsruhe
Geschäftshaus

mit mehreren Woh¬
nungen u . einem La -
cen , Keller . Boden¬
räume inerktkl . bau¬
lich . Zustand , elekir
Licht , Wasserleitung ,
boh . Mieteinnabme .
eine Wobn . u . Laden
iof . beziebv, , um nur
0ä000 ^ bei inätz An -

z zablg , zu verk . Näh .
» unt . Nr . 1472 dch . Im -
» niob .» « . Ainanz .-

Biiro „ Bittori a "
Bogel K Co . .

Mtinchen , Ro !ental2 .
Tel . 27US7. Rückporto

erbeten , AZS84

VcrslelsiilüsuuzSWar .
Opalograph

zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . 17S70 an die

Bad . Preffe " .

Sehr preiswert >u
v rkanfen »edr gut erhal¬
tene , falt neue

Küche
lPitfchvtne ». Zu erfrag ,
unier Nr . 4779a in der
„ Bad Press

Medizinsche
Bibliothek

, « » erkaufen . 1767»
Redtenbacherstratze2b,IU .

Kaufl -ebbaber wolle »
möglichst tn den Rach -
mittagsftund . vorivrech .

itin altertümlicher
« chreibpnlt mit Ai floh ,
übe , IN » Jahre alt , zu
verkaufe » dei : B »l2tll ,

Alvert Lamvert ,
Maxaustr . 4g, U . l.

Anzul ^h , von 4 — 7 Uhr .
ftn vertan !«» : Schöne

Mtisetvell « - «Mautel -
«Üormat » sraile - tarden .
Tuch mit Seidenvltiich -
Applikattou m .gelo . MvI -
ton geiütt . Preis 730
V urlaSl ». Goetheitr . "2.

,'in » er ». : l » lugtätig ,
1 °̂>0m l och . l .2i > w breit ,
neu . l Fla ' chenkorkmosch .
und Kapselmaschine , l kl ,
Gasheizosen . l Firmen¬
schild . Berfchie .Maschen ,
auch LiterkorbNaichen u.
noch versch H « uSgeräte .
B »>i» Durlacherstr . V7. tl .

« ÄSsrN
mit Nickelplatte , guterb .
vreiSwert zu verlaufen .
B5>04K0 « rändle .
Georg - ftriedrichftr . 18.
Zu verkaufen » Her¬

renanzüge mittl . Grvtze .
normale Figur , sowie
flotles blaues Lejnen -
kleid , Grötze 40 —4S , »>n -
zuleben Dieustaa von
Ui — b Ubr bei « Skler .
Kaiierltr . 229 , II . , 7, 'S5

Sehr gut erb . Ueder -
zieiier f. IS tähr . Jungen
billig »u verk . 5SV428

Krouenftr ' . III .

l!üIIl!!IIi- I!S!l!lWIIö «!iSllM
wie neu . f. grötz . Jungen
vreisw . zu verkf A>»>
M . B » vp . lSoetbektr . 25. l.

ttleiner Polten
Anzuguosse

billig abzugeben . B « t?«
Angeb Kreuzftr , ül . vt .
Eine Anzahl 17074

Zucht - ll.Kchlachthiihue
irebkubnfarb . Italiener ,
Rbodeländer ?c .». iowie
mehrere weitze Peking ,
rehfarb .. ind . Laukenten .
weitze Lockeiigänse u . 1
Broncetruth . verkauft

« tSdt . lyartenamt
Ettlingerstr . 0.

Ä181


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

